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   � Meine Gedanken

Liebe Trognerinnen und Trogner

Mit Beginn des neuen 
Schuljahres steht unserer 
Schule ein besonderes 
Ereignis bevor. Nach in-
tensiver Planung können 
die Bauarbeiten für den 
Modulbau bald abge-
schlossen und die neuen 
Klassenzimmer bezogen 
werden.

Die Schule spielt im Leben unserer 
Kinder und Jugendlichen eine zentrale 
Rolle. Umso mehr freue ich mich, den 
Bezug des Modulbaus durch die Schü-
lerinnen und Schüler nach den Herbst-
ferien zu begleiten. 

Anfang 2025 wird sodann ein Tag der 
offenen Tür stattfinden, an dem Sie die 
Gelegenheit erhalten, den Neubau und 
das pädagogische Konzept der Schule 
Trogen näher kennenzulernen. Weitere 
Informationen hierzu werden folgen.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die 
mit ihrem Engagement und ihrer Tat-
kraft den Bau und die rechtzeitige Eröff-
nung des Modulbaus möglich machen.

Sabrina Hochreutener

Amtlich – Gemeinde

   � Wir laden Sie herzlich ein zur Mitwirkung –  
Trogner*innen hacken das brisante Thema  
«Gemeindefusionen»

Liebe Trognerinnen und Trogner

Nachdem unser erster Hack letztes Jahr für 
viele von uns in guter Erinnerung geblieben 
ist, möchten wir daran anknüpfen und ge-
meinsam ein zentrales Thema voranbrin-
gen: Gemeindefusionen.

Bei der letzten öffentlichen Versammlung 
im März 2024 haben der Gemeinderat und 
die Hack-Gruppe drei Themen vorgestellt: 
die Vision für Trogen, die Neugestaltung 
des Landsgemeindeplatzes und die Ge-
meindefusionen. Nach einer kurzen Ab-
stimmung vor Ort war klar: das Thema 
Gemeindefusionen bewegt am meisten 
und soll im Sommer bearbeitet werden.

Deshalb laden wir Sie am 23. September 
herzlich in die Krone ein. Die Bevölkerung 
von Trogen hat sich im vergangenen No-
vember deutlich für die Fusionen der Ge-
meinden im Kanton Appenzell Ausserrho-
den ausgesprochen. Dieses Votum wollen 
wir partizipativ aufgreifen und gemeinsam 
ein Verständnis für das Ergebnis erarbeiten.

Fragen, die wir hacken wollen: Was bedeu-
tet Fusion? Was sind unsere Erwartungen? 
Und was können wir den fusionsbereiten 
Gemeinden anbieten? Oder anders ge-
sagt: Wer sind wir? Wohin wollen wir in 

Zukunft? Wer könnte eine gute Partnerin 
für uns sein? Wie können wir uns aktiv in 
die Gestaltung dieses zukunftsgerichteten 
Themas einbringen? 

Ihre Ideen und Anregungen 
sind gefragt! 

Die Ergebnisse des Hacks werden zum ei-
nen dem Gemeinderat eine Hilfestellung 
sein bezüglich der Strategie von Trogen 
im Bereich Fusion. Zum anderen werden 
die Ergebnisse dem Kanton zur Verfügung 
gestellt. Je nach Resultat kann dies gar 
mit einer Forderung zusammenhängen. 
Es liegt an uns und unserem Output aus 
dem Workshop. 

Alle Trogener*innen sind herzlich willkom-
men – ganz im Sinne der Partizipation und 
des gemeinsamen Blicks in die Zukunft!

Datum: Montag, 23. September 2024
Zeit: 18:00 bis 20:00 Uhr
Ort: Krone Trogen

Wir freuen uns auf Sie – Herzliche Grüsse,

Lisa Roth (Gemeindepräsidentin) &  
Marc Stoffel (Vertreter der Hack-Gruppe)
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   � Bevölkerungsstatistik
Die Einwohnerzahl ist am 15. August 
2024 ohne Wochenaufenthalter  : 1912 
Personen. Das sind 26 Personen mehr 
als im Vormonat.

   � Todesfälle
Heidi Ruckstuhl-Bösch, geboren am 
18.08.1930, verstorben am 13.07.2024 
in Trogen, wohnhaft gewesen in Trogen

Emil Jakob, geboren am 11.04.1952, 
verstorben am 04.08.2024 in Trogen, 
wohnhaft gewesen in Trogen

   � Eheschliessung
Salome Langenegger und Gabriel Looser 
am 12. Juli 2024

   � Geburten
Marlo Inhelder, geboren am 30. Juli 2024
Sohn von Sabrina Inhelder und Mathias 
Inhelder, wohnhaft in Trogen

Livio Schmid, geboren am 10. Juli 2024
Sohn von Corina Schmid und Daniel 
Schmid, wohnhaft in Trogen

Luan Hanspeter Fadil Ramadani, geboren 
am 10. Juli 2024 Sohn von Jessica Rama-
dani und Redjep Ramadani, wohnhaft in 
Trogen

   � Die Trogener Jubilare im Monat Juli/August 2024

   � Wanderverbindung  
Chastenloch Brücke

Die Brücke im Chastenloch in Richtung 
Blatten und Moos ist zurzeit nicht be-
gehbar, da die erforderliche Statik des 
Tragwerkes nicht mehr gegeben ist. Der 
Hauptträger zu grossen Teilen verfault und 
könnte bei Belastung durch Begehung 
zum Einsturz führen. In Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde Rehetobel wird die 
Brücke voraussichtlich bis Mitte Oktober 
durch eine Stahl- und Betonbrücke er-
setzt werden. Die Arbeiten werden von 
lokalen Unternehmenden wie auch dem 
Zivilschutz ausgeführt. 

Markus Stöckeler,
 Bauverwaltung Trogen

i

Alter Name Vorname Geboren am Strasse, Hausnummer PLZ/Ort

80 Altherr Hans Peter 28.09.44 Unterbach 36 9043 Trogen

80 Marbet Annemarie 24.09.44 Befang 5 9043 Trogen

80 Gmünder Edgar 08.09.44 Gfeld 25 9043 Trogen

82 Roderer Rolf 23.09.42 Bergweg 1 9043 Trogen

82 Müller Hans Peter 15.09.42 Wehrlisacker 8 9043 Trogen

82 Mosimann Ursula 05.09.42 Wäldlerstrasse 4 9043 Trogen

83 Unger Hermann 27.09.41 Nideren 33 9043 Trogen

83 Nüesch-Sturzenegger Elisabeth 11.09.41 Niderengasse 5 9043 Trogen

83 Schindler Peter 09.09.41 Bernbrugg 2 9043 Trogen

84 Steineberg Ursula 29.09.40 Wäldlerstrasse 4 9043 Trogen

84 Rova-Weilemann Ruth 14.09.40 Bach 11 9043 Trogen

89 Pavone-Salmi Irma 27.09.35 Wäldlerstrasse 4 9043 Trogen

89 Krüsi Emma 20.09.35 Wäldlerstrasse 4 9043 Trogen

91 Bodenmann Margrit 12.09.33 Kinderdorfstrasse 7 9043 Trogen

95 Deillon Margrit 30.09.29 Wäldlerstrasse 6 9043 Trogen

EINWOHNERKONTROLLE TROGEN
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Walser Susanne und Steinhart Norbert, 
Berg 37a, 9043 Trogen 
PV Anlage (aufdach und Fassade), Ersatz 
Holzofen, Parz. 1202, Assek. 713, Berg 
37c, Trogen

Seiler Willi, Berg 35c, 9043 Trogen
An PV Anlage (aufdach), Parz. 1203, 
Assek. 712, Berg 35c, 9043 Trogen

Genossenschaft Palais Bleu,  
Kantonsschulstrasse 6, 9043 Trogen
Fassadensanierung und Ersatz und 
Sanierung Fenster, Dachreparatur und 
Ersatz Dachflächenfenster, Parz. 100, 
Assek. 117a,  
Kantonsschulstrasse 6 1, 9043 Trogen

Frischknecht Ueli, Bergweg 5,  
9043 Trogen
Einliegerwohnung, Fenster sanieren,  
Holzofen, Parz. 124, Assek. 134, Bergweg 5, 
Trogen

Tapernoux-Tanner Martina und  
Daniel, Berg 13, 9043 Trogen
Fassadensanierung, Parz. 717, Assek. 558, 
Berg 13, 9043 Trogen

Ogulkanmis-Atila Nurcan und Aziz, 
Gfeld 4, 9043 Trogen
Fassaden- und Dachsanierung, Parz. 856, 
Assek. 154t, Gfeld 4, 9043 Trogen

Brander Jacqueline und Pekka,  
Sonnenhalden 30, 9043 Trogen
PV Anlage (aufdach), Parz. 1252,  
Assek. 773, Sonnenhalden 30, Trogen

Schneider Heinrich, grosse Säge 7, 
9043 Trogen
PV Anlage (aufdach), Parz. 587,  
Assek. 246, grosse Säge 7, Trogen

Beran Anna und Kühne Daniel,  
Oberstall 6, 9043 Trogen
Fassadensanierung und -änderungen, 
Aussentreppe, Kiesplatz, Parz. 749,  
Assek. 390a, Oberstall 6, Trogen

Tan-Theiler Elsa, Speicherstrasse 4, 
9043 Trogen
Luft/Wasser WP (Aussenaufstellung),  
Parz. 46, Assek. 127, Speicherstr 4, Trogen

Bühler Denise und Michael,  
Neuschwendi 3, 9043 Trogen
Ersatz Cheminée durch Speicherofen, Parz. 
756, Assek. 218b, Neuschwendi 3, Trogen

Rohner Keller Ursula und Keller  
Michael, Gfeld 39, 9043 Trogen
Raumheizer mit Abgasanlage, Parz. 1093, 
Assek. 575, Gfeld 39, Trogen

Cincera Renato, Nideren 30, 9043 Trogen
Fassadensanierung (Ost), Parz. 92,  
Assek. 110, Nideren 30, Trogen

Bausekretariat Trogen
Marcel Tanner

   � Im 2. Quartal 2024 ausgehändigte Baubewilligungen

Aus dieser Veröffentlichung können 
keine Rechte abgeleitet werden.
Dies gilt insbesondere in allenfalls 
nachträglich eröffneten Rekurs- und 
Einspracheverfahren.

   � Goldach – Gewässerperle PLUS: Clean-Up-Day
Der Verein Gewässerperle Goldach lädt 
die Bevölkerung der Gemeinden Reheto-
bel, Wald, Trogen und Speicher ein, sich 
am Freitag, 13. September bei der Abfall-
sammelaktion 2024 an der Goldach zu 
beteiligen.

Datum: 
Freitag, 13. September 2024

Treffpunkt: 
14.00 Uhr Zweibrücken Rehetobel 

Mitbringen: 
gute Schuhe (Gummistiefel), wetterfeste 
Kleidung

Melden Sie sich bei uns bis zum 11. Sep-
tember an und leisten einen aktiven Bei-
trag gegen Littering und für eine saubere 
Goldach; unsere Gewässerperle PLUS.

Die Aufräum-Aktion endet um 17.00 Uhr 
mit einem kleinen Imbiss 

Kontakt: 
Richard Sennhauser

E-Mail: 
richard.sennhauser@rehetobel.ar.ch

Herzliche Grüsse – Ihr Vorstand Goldach 
Gewässerperle PLUS
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Datum Art Thema Ort und Zeit Infos / Anmeldung
4.9 Kurs Kinderpilzkurs Naturschule St.Gallen, 

14-16Uhr
www.naturschule.ch

4.9 Versammlung Gründung des Vereins Naturnetz 
Speicher – Trogen

Krone Trogen 19:30Uhr

5.9 Exkursion Pflanzen am Wegesrand Birnbäumen St.Gallen, 
17.30-20Uhr

umwelt.energie@stadt.
sg.ch

14.9 Kurs Winterquartier für Igel bauen Heiden, 9-12Uhr heiden-natur.ch

23.9 Kurs Naturnahe Gartenpflege – 
Einwintern des Gartens

Speicher, 18-20Uhr www.wurzelwerk-natur-
garten.ch

Veranstaltungshinweise September

ENERGIE- UND UMWELTKOMMISSION: TROGEN.VIELFALT

   � Flugschau der besonderen Art
Die Mauersegler (Apus apus) sind bereits 
unterwegs nach Süden in ihre Winterge-
biete. Als Langstreckenzieher überwintern 
sie südlich der Sahara, wo sie in wasserrei-
chen Steppengebieten ausreichend Nah-
rung finden. Einige fliegen bis ans Kap der 
guten Hoffnung. Das sind von Trogen aus 
in Luftlinie 9136km. Sie können in vier Ta-
gen 1300km zurücklegen, wobei sie bei 
gutem Wetter in Höhen bis 3000m unter-
wegs sind. Die Alpensegler (Tachymarptis 
melba) sind noch da. Sie fliegen im Sep-
tember los nach Afrika. Sie reisen bis ins 
südliche Tansania. 

Die Segler sind Wesen der Luft – sie fan-
gen Insekten im Flug, sie paaren sich im 
Flug und können sogar fliegend schlafen. 
Eier legen, ausbrüten und die Jungvögel 
aufziehen bindet die Segler in der Fort-
pflanzungsphase an die Erde. Wir können 
uns in Trogen beider Arten als Brutvögel 
erfreuen. Es ist faszinierend sie im Abend-
rot in Trupps laut rufend um den Kirchturm 
sausen zu sehen.

Drei bis fünf Monate im Jahr leben diese 
Segler mit uns zusammen im Dorf. Hier zie-
hen sie ihre Jungen auf. Dazu brauchen 
sie geeignete Nistplätze und reichlich In-
sektennahrung.  Ursprünglich nisten sie in 
Felsnischen und Baumhöhlen. Die wendi-
gen Flieger wagen sich zur Fortpflanzung 
auch in Siedlungen, wo hohe Gebäude 
Brutplätze bieten können. Mauersegler 
und Alpensegler nisten in Spalten von 
Gebäuden oder direkt unterm Dach. Sie 
richten dabei keine Schäden am Gebäude 
an. Oft bleiben ihre Brutplätze unbemerkt. 
Das kann ihnen bei Renovationen zum 
Verhängnis werden, wenn Bruten oder 
Nistplätze zerstört werden. Die monoga-
men Paare suchen jedes Jahr denselben 
Nistplatz auf. Mit Umziehen tun sie sich 
schwer. 

Wenn Renovationen geplant werden, be-
rät die Abteilung Natur und Wildtiere AR 
und stellt Ersatznistkästen zur Verfügung.

Durch das Angebot von Nistkästen an ge-
eigneten Standorten können die Segler un-
terstützt werden. Für Mauersegler müssen 
Nistkästen mindestens 3m, für Alpensegler 
8m hoch hängen, da sie sich beim Abflug 
erst fallen lassen. Der Anflugweg muss frei 
sein. Segler haben spezifische Ansprüche 
an ihr Heim. Je besser das Angebot passt, 
desto eher werden Nistkästen angenom-
men. Manchmal braucht es dennoch jahre-
lang Geduld bis sie einziehen. Doch dann 
kehren sie meist jährlich wieder. Kot an den 
Fassaden kommt bei Mauerseglern kaum 
vor. Es kann aber sein, dass Stare in die 
Nistkästen einziehen und daher Kotflecken 
an der Fassade auftreten. Die Einfluglöcher 
der Kästen zu verschliessen, bis die Segler 
bei uns eintreffen und/oder Kästen zu be-
nutzen deren Innenform den Staren nicht 
behagt, schützt davor.

Beratung rund um Segler ist kosten-
los möglich bei der Abteilung Natur und 
Wildtiere Appenzell Ausserrhoden (martin.
gassner@ar.ch). 

Informationen finden sich auch bei der Vo-
gelwarte Sempach. Bei Fragen kann man 
sich dort ebenfalls beraten lassen. Infor-
mativ ist auch die Broschüre Nistplätze für 
Mauer- und Alpensegler.

www.vogelwarte.ch

In Trogen finden sich Brutpaare an Gebäu-
den wie auch in Nistkästen an Gebäuden 
(z.B. Mauersegler auf dem Unterdach am 
Gemeindehaus, Alpensegler Nidern 4). Es 
ist wunderbar, wenn sie mit uns wohnen 
und ihre Rufe und Flugkünste unseren 
Sommer begleiten. Und es nimmt uns in 

die Verantwortung ihre Nistplätze zu be-
wahren, im Besonderen da es sich um ge-
schützte Arten handelt, die auf der Liste 
der Prioritätsarten der Artenförderung 
stehen. 

Ein Segler, der am Boden liegt, ist eine 
Ausnahmesituation. Er kann vom Boden 
aus nicht abheben. Ist es ein flügger Jung-
vogel oder ein Altvogel, der in Ordnung 
scheint und der die Flügel symmetrisch 
halten kann, ist ein Flugversuch angesagt. 
In offenem Gelände, kann der Vogel in der 
offenen Hand, etwa auf Kopfhöhe gehal-
ten werden, allenfalls mit der Hand leicht 
wippen, nicht werfen. Ein gesunder Vogel 
wird wegfliegen.

Ansprechpersonen bei Jungvögeln und 
verletzten Vögeln finden Sie in der Wild-
vogelpflegestation im Naturmuseum St. 
Gallen.

https://wildvogelpflegestation.ch

Mit bestem Dank an Stephan Liersch für 
die Informationen zu den Trogner Seglern.

Wünschen wir den Alpenseglern bald eine 
gute Reise in den Süden und begrüssen sie 
wieder im kommenden April und Mauer-
segler im Mai.

Daniela Schrepfer

 S Junger Mauersegler in einem ehemaligen 
Spatzennest. Foto: S. Liersch 
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PRIMARSCHULE TROGEN

   � Sporttag der Primarschule Nideren
Am Donnerstag, 20. Juni fand bei idealem 
Wetter der Sporttag statt, der in zwei Teile 
gegliedert war: Am Morgen bestritten alters-
gemischte Gruppen vom Kindergarten bis zur 
6. Klasse Plauschposten, während am Nach-
mittag Mannschaftsspiele und der Leicht-
athletik-Wettkampf auf dem Programm 
standen. Eins hatten alle Teile gemeinsam: 
Die Kinder durften ihre Ideen eines idealen 
Sporttags einbringen und bei der Organisa-
tion mitwirken. Dabei waren unbestritten 
die Posten Seilziehen, Fussball-Parcours und 
Enten-Retten die Lieblingsdisziplinen. Am 

Nachmittag zeigten die Kinder nebst fairen 
Wettspielen in Basketball, Parcours, Fussball 
und Wasserschlacht auch beeindrucken-
denLeistungen am UBS Kids Cup beim 
60m Sprint, Weitsprung und Ballweitwurf. 
Wir danken der Sek/Kanti Trogen für das 
Gastrecht auf dem Sportplatz, der Arbeits-
gruppe für den aufwändigen und reibungs-
los vorbereiteten Event und vor allem den 
Kindern und zahlreichen helfenden (Eltern) 
Händen für ihren Einsatz. So waren nach die-
sem ereignisreichen Tag schliesslich alle müde 
und zufriedene SiegerInnen.

 
 
 
 
 
 
 
 

Text: D. Diethelm	 Bild: Schulteam

PRIMARSCHULE TROGEN

   � Schulstart Primarschule Nideren

Freudige Nervosität machte sich breit, als 
sich am 12. August die neuen Erstklass-Kin-
der ihren Weg durch die Seifenblasen-Allee 

der Schulkinder bahnten, begleitet von 
ihren Lehrpersonen und den Eltern.

In der Turnhalle wurden sie von unserer Schul-
leiterin Stefanie de Buhr herzlich begrüsst und 
willkommen geheissen: «Ich weiss, dass das 
neue Schuljahr für euch super werden wird, 
weil sich alle auf die neuen Gesichter freuen.»  

Mit viel Vorfreude fiebert das Team und die 
Kinder den neuen Schulräumen entgegen, 
welche nach den Herbstferien bezugsbereit 
sein werden. Die Baustelle auf dem Pau-
senplatz ist zwar sehr spannend und gibt 
täglich Raum für Entdeckungen, der Einzug 
wird jedoch herbeigesehnt.

Eine, die das neue Schuljahr nicht mehr 
aktiv als Lehrperson mitgestaltet, ist Fränzi 
Nagel, welche am letzten Schultag nach 13 
Jahren als überaus engagierte Lehrerin um-
ringt von ihren Kolleginnen im Bully ihrem 
Un-Ruhestand entgegengefahren ist. Wir 
wünschen ihr für ihre Herzensprojekte wei-
terhin viel Freude und Energie. Den neuen 
Lehrpersonen wünschen wir, dass sie sich 
mit den Trogener Kindern wohl fühlen und 
den ADL-Spirit weiter tragen.

Für das Team Trogen: Diana Diethelm
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SEKUNDARSCHULE TWR

   � Der neue Schulpraktikant an der Sekundarschule TWR
Während der vier Jahre an der Kantonsschule 
Trogen war mir schon früh bewusst, dass ich 
nach der Matura ein Zwischenjahr einlegen 
möchte. Ich kann mir gut vorstellen, später 
im pädagogischen Bereich tätig zu werden. 
Aus diesem Grund habe ich mich für ein 
Praktikum als Schulpraktikant an der Sekun-
darschule TWR entschieden. Da mir unser 
Campus und die Menschen immer gefallen 
haben, freue ich mich die Gelegenheit zu be-
kommen, den Schulbetrieb aus einer anderen 
Perspektive kennenzulernen. 

In meiner Freizeit spiele ich leidenschaftlich 
gerne Theater. Weitere Hobbies sind Hunde-
sport (Jugend und Hund), bei dem ich auch 
schon bereits mit Jugendlichen zusammen-
arbeitete. Im Winter fahre ich sehr gerne Ski 
und werde daher auch mit ins Skilager gehen.

Die neue Herausforderung nehme ich gerne 
an und freue mich auf die Arbeit mit den 
Jugendlichen.

Fabio Flury

SEKUNDARSCHULE TWR

   � 1. Schultag der Sekundarschule TWR
Bei sommerlich heissen Temperaturen hat 
der traditionelle Sternmarsch der neuen 1. 
Sekler:innen ins Chastenloch stattgefun-
den. Aus jeder Gemeinde machten sich die 
neuen Lernenden der Sekundarschule TWR 
auf den Weg, die Mitschüler:innen an dem 
Ort zu treffen, an welchem die drei Ge-
meindegrenzen (mindestens fast) zusam-
menkommen: im Chastenloch. An diesem 
geschichtsträchtigen Ort konnten erste 
Begegnungen über die Gemeindegrenzen 
hinaus stattfinden. Nach dem schweisstrei-
benden Aufstieg in die Schule suchten alle 
vorerst den Schatten, bevor am Grill der 
Zmittag zubereitet wurde.

Am Nachmittag wurde mit den Klassenlehr-
personen Organisatorisches für die Schul-
zeit geklärt, Material verteilt, der Schulleiter 
begrüsst, Fragen gestellt und beantwortet, 
der Stundenplan eingetragen, Unsicherhei-
ten aus dem Weg geräumt und Hinweise 

für die kommenden Wochen mitgeteilt. Mit 
Tausend Gedanken im Kopf und erschöpft 
von der Hitze machten sich gegen vier Uhr 
alle reich beladen auf den Weg nach Hause. 
Der Start in die vielfältige Oberstufenzeit ist 
auf jeden Fall geglückt.

Die Klassenlehrpersonen A. Künzler,  
M. Schwinger, A. Aemisegger
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STIFTUNG KINDERDORF PESTALOZZI

   � Offene Jugendarbeit Trogen-Wald-Rehetobel
Während den Öffnungszeiten können die Kinder und Jugendlichen feine Snacks geniessen, sich beim Perlenketten knüpfen kreativ 
betätigen oder im gemeinsamen FIFA-Turnier und Just Dance spielen duellieren. 

Sonderprogramm am Jahrmarkt
Die Jugendarbeit TWR darf auch dieses 
Jahr wieder an den Jahrmärkten in Wald 
und Rehetobel mitwirken. Zusammen mit 
einigen Jugendlichen aus den Gemein-
den, wird ein Sonderprogramm geplant 
und durchgeführt. Gleichzeitig stehen 
die Jugendräume zur Besichtigung offen 
– alle Interessierten sind herzlich willkom-
men sich umzusehen und mehr über die 
Jugendarbeit zu erfahren!

Das Sonderprogramm an den Jahrmärkten 
findet während folgender Zeiten statt:

Rehetobel: 
Freitag, 13. September, 
zwischen 13 und 17 Uhr

Wald: 
Samstag, 21. September, 
zwischen 13 und 17 Uhr

Nina Hoch
Leitung Jugendarbeit TWR

STIFTUNG KINDERDORF PESTALOZZI

   � Marius Bear spielt mit Kopf, Herz und Hand am Sommerfest 
Am Sonntag, 11. August, feierte das Kin-
derdorf Pestalozzi das alljährliche Sommer-
fest zum Abschluss der Sommerferien. 
Neben dem vielseitigen Programm und 
dem 40-Jahre-Jubiläum des Länderbüros 
in Äthiopien überraschte ein Lokalheld die 
Kinder: Marius Bear spielte im Schatten der 
Bäume ein intimes Konzert. 

«Mit Kopf, Herz und Hand». Unter diesem 
Motto stand das diesjährige Sommerfest 
der Stiftung Kinderdorf Pestalozzi. Rund 
1000 Besuchende erlebten diese Essenz 
der Bildungsarbeit im Kinderdorf oberhalb 
von Trogen. Mit grossem Interesse wurde 
das Angebot genutzt. Alle Aktivitäten und 
Workshops waren ausgebucht. 

Während eines ganzen Tages entdeckten 
die kleinen sowie die grossen Gäste das 
Dorf auf eigene Faust. Mit der Kinder-
rechtswerkstatt, dem powerup_radio, 
einer inklusiven Spielfläche für Kinder mit 
und ohne Beeinträchtigung und einem 
abwechslungsreichen Bühnenprogramm 

lernten die Gäste spielerisch die Bildungs-
kernthemen, wie beispielsweise Partizipati-
on, Meinungsbildung oder Chancengleich-
heit, der Stiftung kennen. Stets getreu dem 
Bildungscredo des Namensgebers des Kin-
derdorfs, Johann Heinrich Pestalozzi: «Mit 
Kopf, Herz und Hand».  

Marius Bear als Überraschungsgast 
Auch der Überraschungsgast des Sommer-
fests folgte diesem Credo. Der Appenzeller 
Popstar entschied sich spontan, sein Live-
Konzert im Schatten der Bäume zu spie-
len, anstatt auf der vorgesehenen Bühne. 

Ganz zur Freude der Kinder und Jugend-
lichen, welche während einer Stunde, wohl 
so nahe wie noch nie, ganz ruhig seinen 
Liedern lauschten. Die rund 60 Helfenden 
liessen sich dieses Konzerterlebnis eben-
falls nicht entgehen.  

40 Jahre Länderbüro in Äthiopien 
Im Anschluss wurde die Aufmerksamkeit 
gleich genutzt, um die internationale Bil-
dungsarbeit der Stiftung ins Rampenlicht 
zu stellen. Seit 40 Jahren betreibt das 
Kinderdorf Pestalozzi bereits ein eigenes 
Länderbüro in Äthiopien und setzt sich für 
gleichberechtigte und qualitativ gute Bil-
dung ein. Thomas Schetty, Mitglied der Ge-
schäftsleitung und verantwortlich für die 
Begegnungsangebote im Kinderdorf, zeigt 
sich zufrieden: «Es war schön zu sehen, 
wie die Gäste in unsere Welt eingetaucht 
sind. Nirgends kann man die Arbeit einer 
Stiftung so erleben wie bei uns im Kinder-
dorf in Trogen.» 
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SPITEX APPENZELLERLAND

   � Nationaler Spitex-Tag
Das Motto heisst «Gute Pflege bedeutet: Flexibilität - Innovative Arbeitsmodelle. Abwechslungsreiche Tätigkeiten».
Wer bei der Spitex arbeitet, kann auf einen vielfältigen und interessanten Arbeitsalltag und auf attraktive Arbeitsbedingungen zählen. 
Weiter sind flexible Pensen möglich, was bedeutet, dass sich bei der Spitex Arbeit, Freizeit und Familie unter einen Hut bringen lassen. Ins-
gesamt rund 100 Mitarbeitende inklusive 17 Lernende und Studierende sind bei der Spitex Appenzellerland beschäftigt. Die Spitex bietet 
interessante Ausbildungsplätze für Fachpersonen Gesundheit (FAGE) und Pflegefachpersonen HF. 

Wir haben Christa Knellwolf, diplomierte 
Pflegefachfrau / stellvertretende Teamleiterin 
in einem Teilzeitpensum und Mutter von 2 
Kindern folgende Fragen gestellt:

Welche Unterstützung bietet dir die Spit-
ex Appenzellerland bei der Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie?
Die Spitex Appenzellerland bietet mir die 
Möglichkeit, an fixen Arbeitstagen zu arbei-
ten, somit lassen sich Beruf und Familie gut 
vereinbaren. Ebenfalls wird auf Wünsche 
bezüglich der Arbeitszeiten und der Dienste 
eingegangen. 

Was bedeutet Flexibilität in deinem Ar-
beitsalltag bei der Spitex Appenzeller-
land?
In unserem Arbeitsalltag kommt es immer 
wieder zu veränderten Situationen, z.B. ein 
Sturz oder wenn es einem Kunden gesund-
heitlich schlechter geht. Wir reagieren auf 
solche Situationen sehr flexibel. Die Kundin-
nen und Kunden der Spitex haben sehr unter-

schiedliche Bedürfnisse, einige benötigten Un-
terstützung bei der Pflege, andere benötigen 
Behandlungen wie Verbandswechsel oder die 
Verabreichung von Infusionen. Dies macht die 
tägliche Arbeit sehr spannend. Ebenfalls er-
lebe ich die Arbeitszeitgestaltung flexibler als 
in meiner vorherigen Tätigkeit im Spital. 

Was motiviert dich, jeden Tag zur Arbeit 
zu gehen?
Mich motiviert es sehr, dass ich in einem sinn-
stiftenden Beruf arbeiten darf. Ich erlebe den 
Austausch mit den Kundinnen und Kunden 
und auch mit den Mitarbeitenden als sehr be-
reichernd. Die Arbeit bei der Spitex Appenzel-
lerland bietet mir einen sehr wertvollen Aus-
gleich zur Familienarbeit. Die Kundinnen und 
Kunden zeigen sich sehr dankbar gegenüber 
der Tätigkeit der Spitex, da viele aufgrund der 
Hilfe der Spitex noch zu Hause leben können.  

Was gefällt dir besonders gut an deiner 
Tätigkeit bei der Spitex Appenzellerland?
Besonders gut an meiner Tätigkeit gefällt mir 

die Abwechslung, kein Tag ist wie der ande-
re. Es entspricht mir, dass ich sehr selbständig 
arbeiten kann. Es bereitet mir grosse Freude, 
dass ich trotz der Teilzeitanstellung zusätzliche 
Verantwortung übernehmen darf als stellver-
tretende Teamleitung. Ich empfinde die Zu-
sammenarbeit im Team als sehr angenehm 
und schätze den fachlichen Austausch.

Wir danken Christa Knellwolf herzlich für das 
Interview.

Sollten Sie Fragen haben, kommen Sie vorbei 
oder rufen Sie uns ganz unverbindlich an

Susanne Schäfer

Samstag, 7 September, 8.00 bis 12.00 Uhr
im Kompetenzzentrum Alter & Gesund-
heit (Bahnhof Trogen)

WOHN- UND PFLEGEHEIM BODEN

   � Ausflug des Wohn- und Pflegeheims Boden an die Rosenwoche in Bischofszell
Am Freitag. 27. Juni um 09.00 Uhr standen 
wir, rosenhungrige Bewohner, gestiefelt 
und gespornt vor dem Wohn- und Pflege-
heim Boden. Nathalie unsere Aktivierungs-
fachfrau mit Nazita aus Afghanistan und 
Chiara aus dem Bündnerland chauffierten 
uns samt Rollstühlen und Rollatoren ruhig 
und sicher durch den freundlichen Morgen 
nach Bischofszell, wo wir im Garten unseres 

Heimleiters Marcel Fürst erst einmal Platz 
nehmen durften und einen Erfrischungs-
trunk unter den grossen alten Bäumen ge-
niessen konnten.
In einem grossen Gehege hoppelten kleine 
Kaninchen und knabberten an den Hirsehal-
men, die wir ihnen hinhielten. Dann liefen wir 
weiter in die Stadt hinein. Herr Fürst machte 
uns bekannt mit der Geschichte der Stadt und 
erläuterte woher der Name Bischofszell her-
rührte: Aufgrund der Lage, auf halbem Weg 
zwischen Bistum Konstanz und Fürstabtei St. 
Gallen gelegen und den bereits bestehenden 
Flussübergängen über Thur und Sitter, hatte 
sich hier der Bischof seine Zelle eingerichtet. 
So gehörte «Bischoffescella» bereits ab dem 
13. Jahrhundert zum Bistum Konstanz und 
verfügte über eine eigene Pfarrei und eine 
stolze Marktsiedlung.
Und ja, man sah, dass es eine alte, vornehme 
Stadt ist. Goldene Balkone- und Fenstergit-
ter, Treppengiebel, wunderschöne Gärten vor 
den Häusern, gemalte Fensterläden, Graffiti 

an den Hausmauern, schattige Parkanlagen 
und überall Rosen und noch mehr Rosen 
zeugen davon, dass die Bischofszeller sich 
grosse Mühe geben, ihre Stadt prächtig zu 
gestalten. Eine gute Zeit spazierten wir an 
all dem Schönen vorbei. Dann war Mittags-
zeit und wir durften in der Schniderbudig, im 
reich bepflanzten Museumsgarten gelegen, 
zum Essen a la Charte einkehren. Nach dem 
vergnügten Mahl brachen wir wieder auf, be-
staunten die vielen wunderbaren Rosen vor 
den Häusern und im Park. Eine Kakteenaus-
stellung besuchten wir auch noch. Kakteen 
mit wunderschönen Blüten, kugelige, stachli-
ge, solche mit fleischigen Blätter, eine eigene, 
fremde Pracht. Wir kauften noch eine Rose 
für unseren Garten im Pflegeheim, dann war 
schon Zeit für die Heimreise. Zufrieden und 
dankbar für den schönen Tag fuhren wir nach 
Hause ins Appenzellerland. Danke!

Geschrieben von Frau M. Kosel,  
Bewohnerin
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SCHWEIZERISCHES ROTES KREUZ

   � Eine grosse Sicherheit für die Nutzer und ihre Angehörigen 
Die Nachfrage nach den Rotkreuz-Notrufen ist steigend 

«Ich bin froh, dass unsere Mutter einen Rotkreuz-Notruf trägt», sagt Lydia Rechsteiner vom «Bädli» Leimensteig. «Fällt sie mal hin 
oder hat sie sonst ein gesundheitliches Problem, kann sie den roten Knopf drücken und ist gleich mit der Rotkreuz-Notrufzentrale 
verbunden». In den Kantonen Appenzell Inner- und Ausserrhoden tragen derzeit rund 260 eine solche Notruf-Uhr.​

Eine Uhr ist es eigentlich nicht, der Notruf 
wird jedoch wie eine Uhr am Handgelenk 
getragen. «Er sollte jederzeit getragen 
werden, damit er im Notfall auch gedrückt 
werden kann», sagt Franziska Manser mit 
einem Augenzwinkern. «Der Alarmknopf 
ist wasserdicht und kann auch beim Baden 
oder Duschen getragen werden», fügt die 
Geschäftsführerin vom Schweizerischen 
Roten Kreuz, Kantonalverband beider 
Appenzell, hinzu. Es gebe somit keinen 
Grund, den Notruf nicht zu tragen. 

Sicherheit rund um die Uhr 
Wohl allen Menschen ist es wichtig, selbst-
bestimmt in den eigenen vier Wänden zu 
leben oder sich mit einem sicheren Gefühl 
im Freien zu bewegen. «Mit dem Rotkreuz-
Notruf ist man für den Notfall vorbereitet», 
so Franziska Manser. Er könne gar zum Le-
bensretter werden. Was immer passiere, ein 
Knopfdruck reiche und man sei sofort mit 
der Rotkreuz-Notrufzentrale  verbunden, 
und zwar rund um die Uhr. Der Notruf biete 
nicht nur den Trägerinnen und Trägern eine 
Sicherheit, sie ist auch für das familiäre und 
soziale Umfeld eine Entlastung, indem sie 
sich weniger Sorgen machen müssen. Das 
Notrufgerät ist eine Freisprechanlage mit 
einer Alarmtaste, wie eingangs erwähnt, 
gleicht sie einer Uhr. Die Benutzung ist ein-
fach. Ein Anruf auf die Alarmtaste genügt 
und die Person wird mit der Rotkreuz-Not-
rufzentrale verbunden. Über die Freisprech-
anlage kann man mit der Person in der 
Notrufzentrale sprechen und den Notfall 
schildern. Die Mitarbeitenden der Notruf-
zentrale, die auf das richtige Handeln im 
Notfall gezielt geschult sind, informieren die 
gewählten Kontaktpersonen und fordern je 
nach Situation zusätzliche Hilfe an. Befindet 
sich die hilfesuchende Person zum Beispiel 
im Keller, oder ist nicht in der Lage die Situa-
tion zu schildern, werden die Kontaktperso-
nen ersucht, nachzusehen, was passiert ist.   

Die Zentrale organisiert 
Wenn man als Kontaktperson bei der hil-
fesuchenden Person eintrifft, besteht die 
Sprechverbindung zur Zentrale nach wie 
vor. Man kann nun selbst direkt mit der 
Person in der Zentrale sprechen. Falls man 

froh um eine weitere Hilfsperson wäre, oder 
sieht, dass die Person verletzt ist und einen 
Arzt benötigt, übernimmt das die Notruf-
zentrale. «Die Zentrale hat alle nötigen An-
gaben», erklärt Franziska Manser. 
Sind die angegebenen Kontaktpersonen 
nicht erreichbar, oder besteht ein Notfall, 
verständigt die Zentrale den Rettungsdienst. 
Diese Hilfe wird auch organisiert, wenn man 
nicht mehr in der Lage ist zu sprechen. Bis 
die Hilfeleistung vor Ort gewährleistet ist, 
bleiben die Mitarbeitenden der Notruf-
zentrale mit der hilfesuchenden Person in 
Kontakt.

Spitex-Bereitschaft 
In den Gemeinden Herisau, Waldstatt, 
Urnäsch, Schwellbrunn, Schönengrund, 
Hundwil, Stein, Speicher, Trogen und Wald 
ist es möglich, die Spitex Appenzellerland 
als Kontaktperson zu hinterlegen. Durch 
den 24-Stundendienst kann die Spitex 
Appenzellerland rund um die Uhr vor Ort 
Hilfe leisten. «Wir schätzen die gute und 
wertvolle Zusammenarbeit mit der Spitex 
sehr», sagt Franziska Manser. 
Dem Rotkreuz-Installationsteam in den 
Kantonen Appenzell Inner- und Ausser-
rhoden gehören Alfred Inauen, Christian 
Rechsteiner, Andreas Signer und Hans Fäss-
ler an. Im Jahr 2023 leisteten sie zusammen 
743 freiwillige Einsatzstunden. 

Eng verbunden mit dem SRK 
Hans Fässler, einer der vier Notrufbera-
ter, wohnt in Appenzell. Er ist im inne-
ren Land für die Rotkreuz-Notruf-Gerä-
te verantwortlich. Seine Verbundenheit 
zum SRK ist während dem Gespräch 
immer mehr zu spüren. Er war schon 
aktives Mitglied, als die Sektionen In-
ner- und Ausserrhoden noch nicht fu-
sioniert hatten. Der Zusammenschluss 
erfolgte im Jahr 1999. Nach 40jähriger 
Vorstandstätigkeit trat er vor einem Jahr 
zurück, organisiert aber noch heute die 
Blutspendeaktionen in Appenzell. Seit 
seiner Pensionierung vor zehn Jahren 
berät er Personen, die einen Rotkreuz-
Notruf mieten möchten. «Ich habe gerne 
Kontakt zu Menschen», sagt der Träger 
der Henry-Dunant-Medaille. Diese wird 

Personen für ihren langjährigen, ausser-
ordentlichen Freiwilligendienst beim SRK 
verliehen. 

«Eine gute Sache» 
Hans Fässler fällt die Beratung für den Rot-
kreuz-Notruf leicht, denn er findet das Not-
fallsystem, das es seit bald 25 Jahren gibt 
«e gueti Sach». «Seine» Kundinnen und 
Kunden sind meistens zwischen 70 und 
80 Jahre alt, noch mobil und leben alleine. 
«Sie möchten möglichst lange zu Hause 
bleiben. Der Notruf kann dabei helfen», 
sagt Fässler. Diese Aussage unterstreicht 
SRK-Geschäftsleiterin Franziska Manser: 
«Der Notruf gibt den Benutzern und auch 
den Angehörigen Sicherheit».
 
«Rotkreuz-Notruf – so einfach wie sicher», 
steht im Informationsflyer. Die Frage an den 
Fachmann Hans Fässler: «Ist es wirklich so 
einfach?». «Ja!», sagt Fässler und zeigt 
sofort den technischen Teil. Zum einen die 
Alarmtaste in Form einer Uhr, zum anderen 
die Freisprechanlage. «Das ist alles!», sagt 
Hans Fässler. Er versteht den Respekt älterer 
Menschen «em technische Züüg» gegen-
über. Als Notrufberater hat er es sich zur 
Aufgabe gemacht, Ängste und Bedenken 
abzubauen. Er nimmt sich gerne die Zeit, 
um die nötige Installation vorzunehmen 
und zu erklären, wie das Gerät funktioniert. 
«Zusammen führen wir die ersten Testanru-
fe durch, wobei die Personen sehen, dass es 
funktioniert und sie rund um die Uhr mit der 
Notrufzentrale verbunden sind». 

Vreni Peterer

 S Franziska Manser und Hans Fässler 
demonstrieren den Rotkreuz-Notruf  (Bild: 
Vreni Peterer) 
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Agenda August
Freitag, 30. August 14.30 – 

17.00
ökum. Seniorenprogramm; Café himmlisch, Kaffee und Kuchen, geniessen und plaudern… 
evang. Pfarrhaus Speicher

Agenda September

Sonntag, 1. September 09.30 Gastgottesdienst bei der Neuapostolischen Kirche mit Ronald Bauer 
Bächlistrasse 19 Teufen

Montag, 2. September 18.00 Rosenkranzgebet kath. Kirche Speicher

Dienstag, 3. September 14.00 – 
15.30

ökum. Seniorenprogramm: Alti Lieder vörehole 
Organisation und Leitung: Hermann Hohl, 071 344 13 14 
evang. Kirchgemeindehaus Speicher

15.30 ökum. Andacht mit Pfr. Josef Manser, Musik: Fréderic Fischer (Flügel) 
Haus Vorderdorf Trogen

Mittwoch, 4. September 12.00 – 
13.30

Generationen essen gemeinsam. Anmeldung bis Montag, 2. September an 
Tel./SMS 079 929 22 16 Kosten: Erwachsene CHF 13.-, Kinder CHF 6.-, Familien 28.- 
evang. Kirchgemeindehaus Speicher

15.00 – 
16.30

Chängouru Spieltreff mit Anina Zogg 079 547 13 62 
evang. Kirchgemeindehaus Speicher

Freitag, 6. September 10.00 ökum. Andacht mit Pfrn. Susanne Schewe, Musik: Flötengruppe 
Altersheim Boden Trogen

14.30 – 
17.00

ökum. Seniorenprogramm; Café himmlisch, Kaffee und Kuchen, geniessen und plaudern… 
evang. Pfarrhaus Speicher

Sonntag, 8. September 10.00 Kommunionfeier mit Verena Süess, Musik Rosy Zeiter (Flügel) 
kath. Kirche Speicher  

12.00 Lagerrückblick, auch für Kinder und Eltern, die nicht teilgenommen haben
Pfarreizentrum Bendlehn, Speicher

Montag, 9. September 18.00 Rosenkranzgebet kath. Kirche Speicher

Dienstag, 10. September 09.30 – 
11.00

Chängouru, Spieltreff mit Michelle Schmalenberg: 079 903 56 06 
Leonie Grossmann, 079 830 88 62, evang. Kirchgemeindehaus Speicher

12.00 ökum. Seniorenprogramm: Mittagstisch 
An- oder Abmeldung bis Montag, 09. September 11.00 Uhr 
an Kathrin Lenggenhager: 071 344 48 35 oder 079 439 39 07 
kath. Pfarreizentrum Bendlehn Speicher

17.00 – 
20.00

Herbst-Höck Minis, kath. Pfarreizentrum Bendlehn Speicher

Mittwoch, 11. September 14.00 ökum. Seniorenprogramm: Spielnachmittag, Kaffee und Kuchen; 
evang. Kirchgemeindehaus, Speicher

Donnerstag, 12. September 19.00 – 
20.00

Meditation mit Peter Mahler, kath. Pfarreizentrum Bendlehn Speicher

Freitag, 13. September 14.30 – 
17.00

ökum. Seniorenprogramm; Café himmlisch, Kaffee und Kuchen, geniessen und plaudern… 
evang. Pfarrhaus Speicher

Dank-, Buss- und Bettag 
Sonntag, 15. September

10.00 ökum. Gottesdienst zum Bettag mit ökum. Liturgieteam, 
Musik: Elisabeth Eugster (Orgel) und Enrico Lenzin (Hang, Alphorn, Percussion), 
evang. Kirche Trogen 

19.30 crossPoint, jung, kreativ und tiefgründig, kath. Gottesdienst
Kathedrale St. Gallen

Montag, 16. September 18.00 Rosenkranzgebet kath. Kirche Speicher

Dienstag, 17. September 14.00 – 
15.30

ökum. Seniorenprogramm: Alti Lieder vörehole 
Organisation und Leitung: Hermann Hohl, 071 344 13 14 
evang. Kirchgemeindehaus Speicher

19.00 – 
20.30

Sing-Heil-Kreis, Lieder aus Taizé, Mantras, Heil-Lieder der ganzen Welt 
mit Sabina Weilenmann, 079 175 75 43, sabina.weilenmann@bluewin.ch 
und Peter Mahler, 071 340 02 85, peter.mahler@pauluspfarrei.ch, 
kath. Pfarreizentrum Bendlehn Speicher

   � Agenda vom 30.  August 2024 – 26.  September 2024
Weitere Informationen finden Sie im « Pfarreiforum  » oder unter  : www.pauluspfarrei.ch.



Kirchen	 Katholische Kirchgemeinde Speicher-Trogen-Wald

13

Mittwoch, 18. September 08.30 ökum. Seniorenprogramm: Wort & Welt 
mit Peter Mahler, Wortgottesfeier, Musik Fréderic Fischer (Flügel) 
kath. Kirche Speicher

09.00 Wort & Welt mit Peter Mahler 
kath. Pfarreizentrum Bendlehn Speicher

15.00 – 
16.30

Chängouru Spieltreff mit Anina Zogg 079 547 13 62, 
evang. Kirchgemeindehaus Speicher

Freitag, 20. September 14.30 – 
17.00

ökum. Seniorenprogramm; Café himmlisch, Kaffee und Kuchen, geniessen und plaudern… 
evang. Pfarrhaus Speicher

Sonntag, 22. September 10.00 ökum. Gottesdienst mit Pfrn. Sigrun Holz und Peter Mahler, 
Südamerikanische Klänge mit dem Ensemble Punto Andino 
im Festzelt auf dem Jahrmarkt Speicher beim Oberstufenzentrum

Montag, 23. September 18.00 Rosenkranzgebet kath. Kirche Speicher

Dienstag, 24. September 09.30 – 
11.00

Chängouru, Spieltreff mit Michelle Schmalenberg: 079 903 56 06 
Leonie Grossmann, 079 830 88 62, evang. Kirchgemeindehaus Speicher

12.00 ökum. Seniorenprogramm: Mittagstisch 
An- oder Abmeldung bis Montag, 23. September 11.00 Uhr 
an Kathrin Lenggenhager: 071 344 48 35 oder 079 439 39 07 
evang. Kirchgemeindehaus Speicher

15.30 ökum. Andacht mit Pfrn. Susanne Schewe, Musik: Hermann Hohl 
Haus Vorderdorf Trogen

Mittwoch, 25. September 12.00 – 
13.30

Generationen essen gemeinsam. Anmeldung bis Montag, 23. September 
an Tel./SMS 079 929 22 16 Kosten: Erwachsene CHF 13.-, Kinder CHF 6.-, Familien 28.- 
evang. Kirchgemeindehaus Speicher

Donnerstag, 26. September 15.00 ökum. Andacht mit Pfrn. Sigrun Holz, Musik: Fréderic Fischer (Flügel) 
Alterszentrum Hof Speicher

19.00 – 
20.00

Meditation mit Peter Mahler kath. Pfarreizentrum Bendlehn Speicher
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Kirchen	  Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Trogen

Agenda  September

Sonntag, 1. September 10.00 Gottesdienst, Pfr. Andreas Marti; Musik: Hermann Hohl (Orgel).

Dienstag, 3. September 14.00 «Alti Lieder vörehole» und gemeinsam singen im evang.-ref. Kirchgemeindehaus Speicher, 
Organisation und Leitung: Hermann Hohl, 071/344 13 14

15.30 Gottesdienst im Haus Vorderdorf, Pfr. Josef Manser; Musik Fréderic Fischer (Flügel)

19.30 Taizé-Singen in der Kirche

Freitag, 6. September 10.00 Gottesdienst im Altersheim Boden, Pfrn. Susanne Schewe; Musik: Flötengruppe

Sonntag, 8. September 10.00 An diesem Sonntag sind wir eingeladen, zum Gottesdienst in die evang.-ref. Kirche 
nach Speicher zu kommen.

Dienstag, 10. September 19.30 Taizé-Singen in der Kirche

Sonntag, 15. September 10.00 Ökumenischer Bettags-Gottesdienst für die Gemeinden Speicher, Trogen, Wald in der 
Kirche Trogen, Marco Süess, Pfrn. Susanne Schewe; Musik: Enrico Lenzin (Hang, Alphorn, 
Percussion) und Elisabeth Eugster (Orgel). Anschliessend Apéro.

Dienstag, 17. September 14.00 «Alti Lieder vörehole» und gemeinsam singen im evang.-ref. Kirchgemeindehaus 
Speicher, Organisation und Leitung: Hermann Hohl, 071/344 13 14

19.30 Taizé-Singen in der Kirche

Sonntag, 22. September 11.11 Gottesdienst zum Erntedank mit Begrüssung der Konfirmand*innen; Landfrauen Trogen 
mit Pfrn. Susanne Schewe; Musik: Hermann Hohl (Orgel). Anschliessend Picknick.

Dienstag, 24. September 15.30 Gottesdienst im Haus Vorderdorf, Pfrn. Susanne Schewe; Musik: Hermann Hohl (Flügel).

19.30 Taizé-Singen in der Kirche

Mittwoch, 25. September 14.00 KiK-Treff im Seeblick, Marianne Messmer und Esther Gorgon-Lenz

Freitag, 27. September 10.00 Gottesdienst im Altersheim Boden, Pfrn. Sigrun Holz; Musik: Rosy Zeiter (Klavier)

Sonntag, 29. September 10.15 Regionaler Gottesdienst in der Kirche Wald, Pfrn. Doris Engel Amara; 
Musik: Robert Berchtold (Orgel)

   � Agenda vom 1. September  – 30. September 2024

BESONDERE MUSIK IM BETTAGS-GOTTESDIENST

Den ökumenischen Gottesdienst am 15. Sept. 2024 gestalten Marco Süess und Pfrn. Susanne Schewe zusammen mit Enrico Lenzin 
(Hang, Alphorn, Percussion) und Elisabeth Eugster (Orgel). Herzlich willkommen. 

11NACH11 ZUM ERNTEDANK

Im Gottesdienst zum Erntedank für Familien am 22. September 2024 begrüssen wir die neuen Konfirmand*innen. 
Die Landfrauen Trogen gestalten die Feier zusammen mit Pfrn. Susanne Schewe; Musik: Hermann Hohl (Orgel). Anschliessend Picknick 
im 5-Eck-Pärkli oder Seeblick (schlechtes Wetter). Alle bringen ihr eigenes Picknick mit.
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Kirchen	  Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Trogen

     

Marco Süess und Susanne Schewe 

mit besonderer Musik von 
Enrico Lenzin (Hang, Alphorn, Percussion) 

und Elisabeth Eugster (Orgel)
 

Anschliessend Apéro

Herzlich willkommen

Für die Gemeinden Speicher, Trogen, Wald in der Kirche Trogen

Ökumenischer Bettags-Gottesdienst 
15. September 2024 

10.00 Uhr

Daten: 
jeweils mittwochs

25. Sept. 2024
30. Okt. 2024                                     
27. Nov. 2024                                        

 
Die evangelisch-reformierte Kirchgemeinde lädt alle Kinder aus Trogen

(1. Kindergarten – 3. Klasse) herzlich zum KiK-Treff ein.

Einmal im Monat treffen wir uns im Seeblick, hören Geschichten, 
spielen, basteln und singen.  

Wir freuen uns auf Euch!
Marianne Messmer und Esther Gorgon-Lenz

Bitte bis zum Freitag 13. September 2024 anmelden 
(Teilnehmerzahl begrenzt) 

Esther Gorgon-Lenz, Speicherstr. 59, 9043 Trogen
gorgonlenz@gmail.com 

078 603 43 12

Willkommen zum 
Kinder in der Kirche-Treff! 

Zeit: 14.00 – 16.00 Uhr
Ort: Seeblick  

Erntedank-Gottesdienst 

22. September 2024 
„11NACH11“
Kirche Trogen

Landfrauen Trogen 
mit Pfrn. Susanne Schewe

 
Musik: Hermann Hohl (Orgel)

mit Begrüssung der Konfirmand*innen

Anschliessend Picknick im 5-Eck-Pärkli 
oder Seeblick (schlechtes Wetter)

Alle bringen ihr eigenes Picknick mit.

           
Herzlich willkommen
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Bild: Werner Meier

26. Oktober in der Kirche Trogen

Turmbespielung – Dialog mit den Glocken 

Trogener Musiker*innen spielen mit und zu unseren Kirchenglocken 

  Programm:> 14:00 – 16:00 Uhr Geführte Turm- 

    besichtigungen im 20-Minuten-Takt

> Ausstellung zu den Glocken und

   zum Kirchturm im Kirchenschiff

> 16.00 Dialog mit den Kirchen-

   glocken in Musik & Wort
 > Apéro
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   � Eine KRONE Geschichte

Wir schätzen uns glücklich, Ana zu unserem 
Team zählen zu dürfen. Sie ist unsere wir-
belnde Putzfee mit überwältigender Aus-
strahlung, brasilianischem Temperament 
und unendlich viel Energie. Bereits vor der 
Wiedereröffnung hat Ana die Krone wieder 
in Schuss gebracht und sorgt seit gut einem 
Jahr für Ordnung und Sauberkeit des gan-

zen Hauses. Häufig wirkt sie unsichtbar im 
Hintergrund – umso wichtiger, ihr heute ein 
Krönchen zu widmen! Liebe Ana, erzähl uns 
etwas über dich!

Ana: „Ich wohne in Trogen und arbeite ger-
ne am Wohnort. Früh morgens reinige ich 
das Bistro, samstags und sonntags beseiti-
ge ich die Spuren der Hinterlassenschaften 
von Veranstaltungen. Ich richte die Zimmer 
und reinige die Fenster. Sofern es mir zeitlich 
möglich ist, unterstütze ich sehr gerne – im 
Bistro, bei grossen Veranstaltungen oder wo 
immer nötig.

Ich bin in Brasilien geboren und mit 19 Jah-
ren nach Deutschland gekommen. Seit drei 
Jahren wohne ich in Trogen und bin verhei-
ratet mit Andi. Mit ihm habe ich zwei süsse 
kleine Mädchen und eine grosse Tochter aus 
meinem früheren Leben.“

Danke, Ana, für dein verlässliches und pro-
fessionelles Wirken, deine Flexibilität und 
Energie. Du bist ein grosser Schatz für die 
KRONE. 

 S Ana Lechner, unsere Powerfrau  
im Hintergrund 

Nächste Veranstaltungen in der Krone:
Mi. 4. September 19.30 Uhr  

Gründungsversammlung von  
Naturnetz Speicher-Trogen

So. 8. September 17 Uhr  
Spätsommerkonzert  
mit Paula & Karol

Do. 19. September 20 Uhr  
Szenische Lesung,  
Kronengesellschaft

Mo. 23. September 18 bis 20 Uhr, 
Trogner:innen hacken  
«Gemeindefusionen»

Bistro Öffnungszeiten:
Mi. 	14.00 – 22.00
Do. 	14.00 – 22.00
Fr.  	14.00 – 22.00
Sa. 	12.00 – 22.00
So. 	11.00 – 20.00

Immer am letzten Donnerstag 
des Monats um 11 Uhr L’heure 
du Pastis!

www.krone-trogen.ch

Dorfleben

KRONEGESELLSCHAFT

   � SCHISCHY PHUSCH ODER DER KELLNER MEINES ONKELS
Am Donnerstag 19.09.2024 um 20.00 Uhr 
in der Krone Trogen

Matthias Peter & Urs Gühr spielen Schi-
schyphusch von Wolfgang Borchert.

Der Titel dieser humorvollen Erzählung 
aus der Feder des deutschen Schriftstellers 
Wolfgang Borchert (1921-1947) bezieht 
sich auf die griechische Mythengestalt 
Sisyphus. Von ihr leitet sich nicht nur der 
Spitzname des lispelnden Kellners ab, sie 
versinnbildlicht gleichzeitig seinen lebens-
langen Kampf mit den Tücken der Sprache, 
der in der Begegnung mit dem kriegsver-
sehrten, aber kraftstrotzenden Onkel des 
Erzählers überraschend gemildert wird.

Schauspieler und Kellerbühne-Leiter Mat-
thias Peter schlüpft lustvoll in die Rollen 
des Erzählers, des Onkels und des Kellners 
und stellt sich den Herausforderungen 
des überbordenden Textes voller Lautbil-
der und alliterierender Adjektivkaskaden. 

Pianist Urs Gühr umrahmt, begleitet und 
bereichert den Text mit einfühlsamen Kom-
positionen, Akkordfolgen und Zwischen-
melodien.

Diese Veranstaltung kostet CHF 15.– für 
Mitglieder und CHF 30.– für Nochnicht-
mitglieder.

Das Krone Bistro lädt vorab oder zum an-
schliessenden Verweilen ein.

Wir freuen uns auf einen amüsanten 
Abend.

Die Kronengesellschaft Trogen
www.kronengesellschaft.ch
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   � Neues aus dem Rössli – Rössli Herbst Putz
Wir erfreuen uns gerade noch an satten 
Sommertagen, jedoch geht unser Blick 
schon langsam in den Herbst (der hoffent-
lich viele Sonnenstrahlen bereithält!). 

Gemeinsam möchten wir das Rössli auf die 
kühleren Tage vorbereiten – dafür brau-
chen wir eure Unterstützung!

Am 26. Oktober werkeln wir gemeinsam 
im Haus, putzen Fenster, räumen den Kel-
ler und und und!

Drumherum geniessen wir das Rössli, es-
sen gemeinsam, trinken Kaffee und öffnen 
den Saal für alle Kinder, die mit zum Helfen 
kommen.

Meldet euch gerne unter gasthaus@roess-
litrogen.ch oder über +41 77 275 22 16 
bei uns an.

Wir freuen uns!

Rössli
Herbst-Putz

   � Samuel Blatter aka «balz okay»
Samuel Blatter aus Olten ist ein ausserge-
wöhnlich vielseitiger Schweizer Musiker 
und Kabarettist. Unter dem Künstlerna-
men «balz okay» präsentiert er in seinem 
Programm «Olten einfach» eine einzigar-
tige Mischung aus Mundart-Elektro-Pop-
Songs, Stand-Up-Comedy, Cartoons und 
skurrilen Geschichten. Seit 2005 begeistert 
er auf verschiedenen Bühnen als Pianist, 
Komponist und Performer, wobei sein 
Schaffen von Indie-Rock bis Freejazz reicht. 

Blatters Werke zeichnen sich durch char-
manten Witz, scharfsinnige Texte und eine 

feinsinnige, ironische Poesie aus. Mit seiner 
Mischung aus Humor, Musik und Kunst 
schafft er es, sein Publikum immer wieder 
aufs Neue zu faszinieren. Das Publikum 
von Trogen hat die einmalige Gelegenheit 
bei der Entstehung seines neusten Wer-
kes dabei zu sein. Der Künstler zieht sich 
in Trogen für 3 Tage zurück, um seinem 
Programm den letzten Schliff zu geben 
und zeigt dieses am Freitagabend der Öf-
fentlichkeit! Seid dabei, wenn Neues ent-
steht in der Synthie-Pop & Comedybar!  
Freitag, 30. August

Nathalie Carrier

LUDOTHEK

   � Wer findet das goldene Töggeli?
30 Jahre ist es her, seit eine Handvoll en-
gagierter Menschen die Ludothek Speicher 
Trogen ins Leben gerufen haben. Man stelle 
sich vor, wie viele Kinder seither glücklich mit 
Puppen, Spielen und Playmobils nach Hause 
geeilt sind. Wie viele verregnete Tage ge-
rettet und Gartenpartys bereichert wurden. 
Wie viele Kleinteile gesucht und (nie mehr) 
gefunden wurden. Wie viele Spiele kontrol-
liert, Kontakte geknüpft und Probleme gelöst 
wurden. Die Liste ist schier unendlich und 
wird noch immer fortgeführt.

Nicht nur, dass wir dieses Jahr für euch am 
Speicher Jahrmarkt am Sonntag vertreten 
sind mit verschiedenen Spielen, ihr könnt 
zudem auch mitbestimmen, welche grös-
sere Neuanschaffung die Ludo als nächs-
tes tätigen soll; Eine Nintendo Switch, ein 
Hoverboard oder ein Barbieschloss? Ihr 
bestimmt mit! 
Oder ihr habt eine noch viel bessere Idee, 
was in der Ludo fehlt? Lasst es uns wis-
sen, wir freuen uns auf euren Besuch am 
Jahrmarkt. 

Alle abgegebenen Stimmzettel neh-
men automatisch an einer Verlosung 
für 3x Jahresflatabo im 2025 teil!

In der Zeit zwischen Jahrmarkt und unse-
rem alljährlichen Novemberanlass am 
24.11. (save the date, es wird wieder toll!) 
lohnt sich ein Besuch in der Ludo doppelt; 
Wer zwischen den Spielen versteckt eine 
goldene Spielfigur AKA Töggeli findet, si-
chert sich damit einen Preis.

Kommt und geht wie es für euch

passt 

Wir machen das Rössli winterfest

Für Essen und Trinken ist gesorgt

Kinder haben Raum im Saal

Gemeinsamer Ausklang

Anmeldung gerne an:

gasthaus@roesslitrogen.ch

 +41 77 275 22 16 

Samstag 26. Oktober 2024 

ab 8 Uhr bis in den

Nachmittag
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BIBLIOTHEK SPEICHER TROGEN

   � Ralf Bruggmann – Buchvernissage – DELFIN
Lesung und Gespräch mit Rebecca C. 
Schnyder

Ein Roman eben-
so berührend wie 
brisant: Wie stellt 
man sich einem 
drohenden Ende 
entgegen? Wie 
verarbeitet man 
eines, das bereits 
eingetroffen ist? 
Nina und Milly 

wissen um die Unsicherheit und die Ohn-
macht, die ein Ende mit sich bringt: Nina 
muss sich damit auseinandersetzen, dass 
der ansteigende Meeresspiegel ihr Zuhau-
se zerstört. Und Milly sieht sich mit einem 
Verlust konfrontiert, den zu verarbeiten sie 
nicht imstande ist. Im Ringen um ihre Exis-
tenzen kommen sich die beiden ungleichen 
Frauen näher, während sich alles andere 
allmählich entfernt.

Autor Ralf Bruggmann verpackt hochaktu-
elle Debatten in poetische Gespräche und 
innere Monologe, die nichts ungerührt 
lassen. Er erzählt vom Loslassen und Ak-
zeptieren, vom Menschsein und davon, wo 
dieses aufhört.

Ralf Bruggmann, 1977, ist in Herisau auf-
gewachsen und lebt heute mit seiner Fa-
milie in Speicher. Neben seiner Tätigkeit als 
Texter in einer Werbeagentur schreibt er 
Textfragmente, kurze und lange Geschich-
ten und realisiert Literaturprojekte. 2016 

gewann er den Jury- und Publikumspreis 
beim Schreibwettbewerb «Literaturland» 
des Amtes für Kultur des Kantons Appen-
zeller Ausserrhoden. Neben Veröffentli-
chungen in Anthologien und Zeitschriften 
erschien 2017 der Prosaband «Hornhaut» 
in der Edition Outbird.

Rebecca C. Schnyder moderiert den Abend 
und führt ein Gespräch mit dem Autor. 
Sie ist 1986 in Zürich geboren, lebt und 
arbeitet als freie Autorin (Drama/Hörspiel, 
Prosa) in St. Gallen. Für ihre Arbeiten er-
hielt Rebecca C. Schnyder mehrere Aus-
zeichnungen, zuletzt den Förderpreis der 
St. Gallischen Kulturstiftung. Rebecca C. 
Schnyder ist Teil des Theater- und Filmkol-
lektivs EnzLerFingerSchnyder, Präsidentin 
der GdSL (Gesellschaft für deutsche Spra-
che und Literatur St. Gallen) sowie Pro-
gramm- und Festivalleiterin vom St. Galler 
Literaturfestival Wortlaut. Gemeinsam mit 
Schauspieler Matthias Flückiger bildet sie 
das Instanttheater-Duo SCHNÜCKIGER.

Dieser Anlass wird unterstützt durch ap-
penzell kulturell und Kulturförderung Ap-
penzell Ausserrhoden

Donnerstag, 12. September 19,30 Uhr, 
Bibliothek Speicher Trogen

Anschliessend Apéro; Kollekte; 
Anmeldung erwünscht

BIBLIOTHEK SPEICHER TROGEN

   � Buchstart
Spielerisch erleben Sie Reime und Ge-
schichten. Zusammen mit anderen Fami-
lien und angeleitet durch unsere Leseani-
matorin Nicole Dähler erfahren Sie, wie viel 
Spass das macht und nehmen zugleich An-
regungen fürs Vorlesen und Erzählen mit 
nach Hause.

Diesmal begleiten wir Hase Hops auf den 
Bauernhof und lauschen den Tierstimmen. 
Hast du gute Ohren? Dann komm vorbei 
und rate mit!  

Für Kinder bis 4 Jahre sowie deren Begleit-
person. Das Angebot ist kostenlos, keine 
Anmeldung erforderlich. Anschliessend 
kleiner Znüni.

Freitag, 13. September, 9.45 bis 10.15 Uhr
in der Bibliothek Speicher Trogen

*wird unterstützt von appenzell kulturell 
und Kulturförderung Appenzell Ausser-
rhoden

www.bibliost.ch

BIBLIOTHEK SPEICHER TROGEN

   � Achtung.Fertig.Verlosung 
Wer darf wohl ins Technorama?
Wer in den Züri Zoo? 
Wer in den Säntispark? 
Wer in den Trampolinpark?

Hast Du Deinen Lesepass vom Appenzeller 
Lesesommer abgegeben? Damit hast Du 
Dir nämlich einen Platz gesichert und darfst 
dabei sein, wenn am Samstagmorgen in 

der Bibliothek der Zauberer Luca Rossi  mit 
magischer Hand zwanzig Gewinner*innen 
aus dem grossen Glastopf zaubert. 

Einen Mitmachpreis hast Du schon gewon-
nen, als Du den Lesepass abgegeben hast. 
Mit etwas Glück oder Magie landet einer 
der zwanzig coolen Hauptpreise bei Dir 
und Du kannst ausserdem Zauberer Rossi 

und seinen flinken Fingern bei der Arbeit 
zuschauen – natürlich gibts auch einen 
kleinen Znüni – Viel Spass beim Gewinnen!

Samstag, 31. August um 9.30 Uhr

Das Biblio-Team
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   � Strassencafés und Bombenterror – Kiew im Sommer 2024
Erneut fährt der Trogner Arzt Paul-Michael 
Bodler einen voll ausgerüsteten Rettungs-
wagen und medizinische Hilfsgüter nach 
Kiew. In Zusammenarbeit mit schweiz-
charity.com und dem Hilfswerk Bodensee 
brachten er und Stanislaw Jakubiec me-
dizinisches Material in einem Gesamtwert 
von über 80000 Franken in eine Klinik in 
Dnjpro, eine Klinik in Kiew und die NGO 
TacMed Ukraine. 

48 Stunden später schlugen  
die Bomben ein
Die Fahrt war geprägt von Eindrücken eines 
sommerlichen Landes im Osten der Ukraine. 
Nach Lviv waren wir auf dem Land, bei den 
Eltern einer Freundin eingeladen. Die meis-
ten Speisen des köstlichen Mittagessens ka-
men aus dem Bauerngarten. 
Weiter ging es durch lebendige Ortschaften. 
Auf dem Weg nach Kiew fuhren wir über 
Butscha und Irpin von Westen her in die 
Stadt. Dort wo in den ersten Kriegswochen 
die russischen Soldaten Zivilisten folterten 
und ermordeten, erinnert auf den ersten 
Blick nichts mehr an die Gräueltaten. Die 
Spuren der Gewaltverbrechen muss man 
suchen. Das Treiben der Menschen auf der 
Strasse und in den  Cafés lässt einen ge-
radezu vergessen, dass man sich in einem 
Land im Krieg befindet. Die gleichen Sze-
nen spätabends bei McDonalds und am 
nächsten Tag auf den Strassen und Plätzen 
rund um den Maidan. 

Doch der Schein trügt. Die Begegnun-
gen mit den Menschen vor Ort und 
insbesondere der Austausch mit den 
Ärzten waren sehr intensiv und moti-
vierend. Sie leisten grossartige Arbeit, 
gerade auch in Anbetracht der aktu-
ellen Umstände. Eines wurde in allen 
Gesprächen ganz klar: Die Menschen 
in der Ukraine sind, trotz der täglichen 
Bedrohungen und Einschränkungen, der 
Opfer, die fast jede Familie zu beklagen 
hat, nicht bereit, ihr Land oder auch nur 
Teile davon dem russischen Terrorregime 
zu überlassen.

48 Stunden, nachdem wir nur wenige 
100 Meter davon entfernt waren, wurde 
das Okhmatdyt Kinderkrankenhaus von 
einer russischen Rakete getroffen. Am 
08.Juli wurden alleine in Kiew mindes-
ten 27 Menschen getötet und 82 verletzt.

Unterstützung aus der Ostschweiz
Insgesamt  wurden von uns seit März 
2023 acht Rettungswagen gebracht. Mit 
diesen Fahrzeugen und den medizinischen 
Gütern wird ein wichtiger Beitrag zur Ver-
sorgung kranker und verletzter Menschen 
in der Ukraine geleistet. Der Rettungswa-
gen und das gesamte medizinische Equip-
ment, das wir über Spendengelder finan-
zieren konnten, gingen an Kontakte, die 
sich im Rahmen der medizinischen Konfe-
renz in St. Gallen vom 25. April 2024 mit 
den ukrainischen Ärzten ergeben haben. 
Organisiert wurde diese von Olga Gon-
charova Trogen, welche der Organisation 
Schweiz-Charity.com vorsteht. 

Paul-Michael Bodler Trogen

   � Von H. R. Fricker, Trogen, geschaffen: Verwaister Friedenstisch
Der sich durch eine traumhafte Aussichtslage auszeichnende Friedenstisch im stillen Weiler Hinterbüeli in Wolfhalden ist verwaist. 
Es fehlen jene Politiker und Staatenlenker, die für eine friedlichere Welt zu sorgen hätten. Der Tisch ist ein Werk von H. U. Fricker, 
Trogen.

Mit der Eröffnung des von Walzenhau-
sen via Wolfhalden nach Heiden führen-
den Friedensweg hat auf der Krete im 
Hinterbüeli ein Friedenstisch Aufstellung 
gefunden, der vom Konzeptkünstler Hans 
Ruedi Fricker, Trogen (1947 – 2023), ge-
schaffen worden ist. Der dem Roten Kreuz 
nachempfundene Tisch lädt zum Verwei-
len, zum Diskutieren über Meinungs-
verschiedenheiten und zum Aufzeigen 
möglicher Kompromisse und Lösungen 
ein. Der Platz mit Weitblick ist für dem 
Frieden verpflichtete Politiker ideal. Leider 
fehlen diese. Grund für deren Ausbleiben 
ist vermutlich die Einfachheit der Örtlich-

keit, die sich von den Nobelhotels auf dem 
Bürgenstock, dem Ort der internationalen 
Friedenskonferenz vom 15. und 16. Juni, 
diametral unterscheidet. Vorbild für Frie-
densuchende ist bei heute Rotkreuzgrün-
der Henry Dunant, an den Friedenstisch 
und Friedensweg erinnern.

Im Hinterbüeli, Wolfhalden, lädt der 
traumhaft gelegene Friedenstich zu Ge-
sprächen rund um eine bessere Welt so-
wohl Kleinen als auch im Grossen ein.

Peter Eggenberger
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   � 304-jährige Tradition mit Trogner Wurzeln: 
Der neue Appenzeller Kalender ist da

Seit Anfang August ist der Appenzeller Kalender für das Jahr 2025 erhältlich. Die beliebte Publikation erschien erstmals im Jahr 
1722 und wurde ursprünglich in Trogen redigiert und gedruckt.

Ein treuer Begleiter durch das Jahr ist der 
Appenzeller Kalender, der als eines der äl-
testen Schweizer Medien auf das stolze Al-
ter von 304 Jahren Rückschau halten kann. 
Während das äussere Erscheinungsbild der 
Tradition treu geblieben ist, präsentiert sich 
das Innere des Kalenders frisch und zeit-
gemäss. Unverändert aber gehören die 
Behördenverzeichnisse der Kantone beider 
Appenzell, St. Gallen und Thurgau zum In-
halt. Ebenfalls vertreten ist die Übersicht 
aller Märkte der Schweiz, die Wetterchro-

nik und die Erklärung der kalendarischen 
Begriffe wie Fronfasten, Hundstage sowie 
Obsi- und Nidsigend. Zum Kalenderinhalt 
gehören ferner die historischen Rückblicke 
auf das vergangene Jahr, Kurzgeschichten 
und eine geballte Ladung neuer Appenzel-
ler Witze. Der Kalender ist im Buchhandel, 
an Kiosken und bei weiteren Verkaufsstel-
len erhältlich.
Kulturgut mit grosser Tradition und Trogner 
Wurzeln: Der Appenzeller Kalender für das 
Jahr 2025 ist die 304. Ausgabe.

Peter Eggenberger

   � Zwei Pilzkontrolleure für Speicher
André Hafner und Johannes Leuthold sind 
neu in der Gemeinde Speicher für die Pilz-
kontrollen verantwortlich. Beide haben ge-
meinsam im September 2023 die Prüfung 
zum Pilzkontrolleur der VAPKO erfolgreich 
bestanden und sind Mitglieder des Pilzver-
eins Appenzell. Neben der Kontrollstelle in 
Speicher sind sie an verschiedenen Orten 
in den Kantonen AI und AR als Pilzkont-
rolleure tätig.  

André Hafner war schon immer draussen 
unterwegs und beschäftigt sich seit 20 
Jahren intensiv mit der Speisekammer und 
Apotheke, die unsere einheimische Flora, 
Fauna und Funga zu bieten hat. Er versteht 
sich dabei als Lehrling, der lebenslang den 
Zauber der Natur verstehen will und dieses 
Wissen dann an andere weitergibt. Die ge-
sammelten Pilze und Pflanzen 
verarbeitet er weiter für Küche, Vorrats-

kammer oder Medizinschrank, damit er 
und alle zwei- und vierbeinigen Tiere um 
ihn herum glücklich und gesund durch das 
Jahr kommen.

Johannes Leuthold begann seine Pilzkar-
riere mit der Zucht von Pilzen in Haus und 
Garten. Doch sein Interesse an Wildpilzen 
wuchs und irgendwann wollte er bei sei-
nen Waldspaziergängen jeden Pilz kennen. 
Für ihn ist die Pilzsuche und die Begegnung 
mit Pilzen wie die Entdeckung eines Schat-
zes. Ob die Pilze essbar, ungeniessbar oder 
gar giftig sind, spielt für ihn keine Rolle, er 
findet alle Pilze faszinierend.
Die kostenlosen Pilzkontrollen finden von 
Anfang August bis Ende Oktober 2024 je-
weils sonntags von 16.00 bis 17.30 Uhr 
auf dem Demeter-Betrieb Zellerhof (Stein-
egg  2) statt.

Auf telefonische Anfrage (076 481 09 09) 
werden die Pilze nach Möglichkeit auch 
ausserhalb dieser Termine kontrolliert. 
Auch Trogener:innen sind herzlich will-
kommen zur Pilzkontrolle in Speicher. Es 
gelten dieselben Bedingungen.

André Hafner & Johannes Leuthold
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   � De Schnellscht Trogner / Di Schnellscht Trogneri 2024
«Auf die Plätze – fertig – los» hiess es am 
Sonntag 23. Juni auf der Rennbahn hin-
ter der Kanti-Turnhalle. Die Trogner Kin-
der sprinteten um die Wette, wer dieses 
Jahr der/die Schnellste unseres Dorfes ist. 
«Hopp – hopp – hopp – hopp» feuerten 
die Zuschauerinnen auf der 60m-Bahn die 
Kinder an. Viel Spannung und viele strah-
lende Gesichter waren Teil des Anlasses 
der Jugendriege Trogen. Einen herzlichen 
Dank geht an die Organisation des Grüm-
peli Trogen für die Kooperation sowie an 
die beiden Sponsoren Elektro Schwizer und 
Ersparniskasse Speicher, welche mit ihrem 
Beitrag die Medaillen und die Zeitmessan-
lage ermöglichten.

 S Die stolzen Siegerinnen der 
Kindergärtlerinnen: Noée, Talia und Lisa (v.l.).

Kindergarten Mädchen: 
1. Talia Palacio 
2. Noée Wöhrle 
3. Lisa Brühlmann

Kindergarten Knaben:  
1.Tadeo Rickenbacher  
2. Thomas Mutzner 
3. Yago Meyer

1.-2. Klasse Mädchen: 
1. Frida Burtscher 
2. Katharina Gött 
3. Chloé Städler

1.-2. Klasse Knaben: 
1. Nil Finger 
2. Elio Brunner 
3. Jovin Karrer

3.-4. Klasse Mädchen: 
1. Saël Lieberherr 
2. Emma Meier 
3. Vanessa Cavada
 
3.-4. Klasse Knaben: 
1. Elias Keller 
2. Noah Bischofberger 
3. Arun Karrer 

5.-6. Klasse Mädchen: 
1. Isabel Kriemler 
2. Tamea Lieberherr 
3. Masha Baidak 

5.-6. Klasse Knaben: 
1. Philipp Gött 
2. Sandro Jakob 
3. Thomas Hzkyas

Die diesjährigen Gewinner*innen sind:

VEREIN THERAPIEZENTRUM NICUSOR

   � Benefiz-Veranstaltung für Therapiezentrum NICUSOR
Am 3. Juli 2024 wurde in Speicher der Verein 
«Therapiezentrum Nicusor» gegründet mit 
dem Zweck der Finanzierung des Therapie-
zentrums für beeinträchtigte Kinder in Gra-
tiesti, Moldawien. Die Familie Naef Hecke aus 
Speicher, welche acht Jahre in Moldawien 
lebte, hat mit Müttern von behinderten Kin-

dern ein Therapiezentrum aufgebaut. In dem 
ländlichen Dorf Gratiesti, in dem besonders 
viele Kinder mit Beeinträchtigungen leben, 
gab es zuvor keine Möglichkeit, die Kinder 
zu fördern. Die Reise in die Hauptstadt ist 
für die meisten unmöglich. Mittlerweilen 
können etwa 30 Kinder betreut werden. 
Bis anhin konnten die laufenden Kosten 
Dank den regelmässigen Spenden gedeckt 
werden. Gerade in Moldawien, ein Nachbar-
land der Ukraine, sind die höheren Energie-
kosten und die Inflation deutlich zu spüren. 
Auch müssen höhere Löhne bezahlt werden, 
um zu vermeiden, dass die Therapeutinnen 
in die Hauptstadt ziehen. Um das Thera-
piezentrum längerfristig zu sichern, ist der 
Verein auf neue Spenderinnen und Spender 
angewiesen.

In einer Benefizveranstaltung möchte Ur-
sina Naef das Projekt vorstellen. Als Er-
gänzung erzählt Maria Barbara Barandun 
moldawische und rumänische Märchen. 
Weiter können moldawische Spezialitäten 
gekostet werden.

www.verein-nicusor.ch 
(wird demnächst aufgeschaltet)

Sonntag, 8. September 2024, 12-17 Uhr
Stallatelier, Ober Bendlehn 14, Speicher

13 und 15 Uhr Informationen und 
Märchen

Barbara Maria Barandun
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HOFER SANITÄR GMBH
Sanitär|Heizung|Service & Reparatur

Ihr kompetenter Ansprechpartner 
im Sanitär- und Heizungsbereich in 
Ihrer Region.

Grund 1 | 9043 Trogen  
Telefon 071 344 13 13 | Fax 071 344 35 49

   info@sanitaerhofer.ch
   www.sanitaerhofer.ch

Wir suchen einen Sanitärinstallateur.

Blasenbeschwerden
Meerrettich, Schachtelhalm & Co. 

Die natürliche Feuerwehr bei Blasen-

beschwerden.

Mit diesem Gutschein erhalten Sie vom  

Montag, 2. bis Samstag, 7. September 2024 

10 % Rabatt auf Ihre Einkäufe* in  

unserer Drogerie.

*ausgenommen sind Gebührenmarken und Gebührensäcke;  
nicht kumulierbar mit anderen Aktionen / Gutscheinen.

Drogerie Sonderegger
Gesundheit, Schönheit, Wohlbefinden

071 344 10 22, 9042 Speicher

ODELLIERT
     ORMT
      IRK T

Druckerei Lutz AG
Hauptstrasse 18
9042 Speicher AR

T 071 344 13 78
www.druckereilutz.ch
info@druckereilutz.ch

Was wir sonst noch 
alles zu bieten haben, 

finden Sie unter 
druckereilutz.ch

 

Wir gratulieren unserem Lehrling 

Jonas Nagel 

ganz herzlich zur erfolgreich 

bestandenen 

Lehrabschlussprüfung. 

"Super hesches gmacht!"  

Wir sind stolz auf Dich. 

 

Das gesamte Schefer-Team 
 

Bauernhof gesucht ab Herbst 2025

Familie (mit landw. EFZ) sucht nach Ende der jetzigen Pacht 
neue Herausforderung und Heimat. Region Ostschweiz.

Haupt- oder Nebenerwerb für standortgerechte Tierhaltung 
mit Direktvermarktung und Selbstversorgung. Bio/Biodyn. 
Pacht o. Kauf.

Schule in der Nähe. Übergangslösung/Zusammenarbeit mit 
Eigentümer vorstellbar, oder Zusammenschluss mit zweiter 
Bewirtschafterfamilie.

Vielen Dank für alle Hinweise:
hofsuche2025@gmail.com / 076 749 11 95
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NATURNETZ SPEICHER-TROGEN

   � Gründung Verein «Naturnetz Speicher-Trogen»
Lange Jahre war der ornithologische Verein 
Speicher Trogen in unserer Gemeinde im 
Bereich des Vogelschutzes aktiv. Er küm-
merte sich um das Aufhängen und Pflegen 
von Nistkästen, vermittelte Hilfe bei verletz-
ten Vögeln und bot Exkursionen an. Eini-
gen von Ihnen dürften noch die jährlichen 
Spendenaufrufe für den Vogelschutz in Er-
innerung sein. Vor einigen Jahren hat sich 
der Verein dem Kleintierverein Vorderland 
angeschlossen. Auf Grund schwindender 
Mitgliederzahlen und der Mühe Mitglieder 
für den Vorstand zu finden, wurde der Ver-
ein diesen Frühling aufgelöst. 

Der Wunsch war gross, die wichtige Arbeit 
(Nistkastenpflege) und die Anliegen des 
Naturschutzes auch in Zukunft in unseren 
Gemeinden weiterzuverfolgen. So wurde 
die Idee für den Verein «Naturnetz Spei-
cher-Trogen» geboren. Der Verein soll der 
Vernetzung und der Unterstützung der 
diversen lokalen Aktivitäten und Initiati-
ven rund um das Thema Natur dienen. So 

ist der Vereinszweck bewusst sehr offen 
formuliert: 

a)  Schutz, Pflege und Verbesserung der 
natürlichen Lebensgrundlagen von Pflan-
zen, Tieren und Menschen sowie Erhaltung 
der Natur und Förderung der biologischen 
Vielfalt in den Gemeinden Trogen, Speicher 
und Umgebung 

b)  Sensibilisierung für Naturthemen in 
Form von Exkursionen und Weiterbildun-
gen

Der Verein ist Mitglied beim Kantonalver-
band Appenzeller Vogelschutz (AVS) und 
durch diesen bei BirdLife Schweiz.

Am 4. September findet nun die Grün-
dungsversammlung für den neuen Verein 
in der Krone Trogen statt. Alle interessier-
ten Personen sind herzlich eingeladen, als 
Gast oder als zukünftiges Mitglied, an der 
Versammlung teilzunehmen. Nebst der 

formellen Gründung des Vereins wird uns 
Barbara Li Sanli von BirdLife Schweiz span-
nende Informationen rund ums Thema Bio-
diversität präsentieren. Im Anschluss sind 
alle zu einem Apéro eingeladen.

Silvia Rechsteiner, Fabienne Sutter,  
Gabriel Zillig, Miriam Zillig

 S Distelfalter (©BirdLife Schweiz)

   � Infoveranstaltung für Feuerwehr-Interessierte
Brand eines Einfamilienhauses in Trogen: 
So lauteten Anfang Juni die Titel der Me-
dienmeldungen. Glücklicherweise muss 
die Feuerwehr nur selten Brände bekämp-
fen. Aber auch bei Verkehrs- und anderen 
Unfällen, Elementarereignissen und Was-
serschäden rückt die Feuerwehr aus. Um 
diese Aufgaben erfüllen zu können, ist die 
Feuerwehr auf motivierte Trognerinnen 
und Trogner angewiesen, die in Ihrer Frei-
zeit eine sinnvolle Beschäftigung ausüben 
möchten.

In unserem Kanton ist man im Altern von 
20 bis 52 Jahre feuerwehrpflichtig. Diese 
Feuerwehrpflicht kann als Angehöriger der 
Feuerwehr oder als Mitglied bei den Alarm-
samaritern erfüllt werden. Dank der viel-
fältigen Tätigkeiten und Aufgabenbereiche 
bieten die Feuerwehr und die Alarmsama-
riter Gelegenheiten für fast alle Personen, 
die sich für das Gemeinwohl engagieren 
möchten.

Im September 2024 werden Alarmsamari-
ter und Feuerwehr über die verschiedenen 
Möglichkeiten zur Erfüllung dieser Bürger-
pflicht informieren. Falls auch Sie Interesse 
haben freuen wir uns, Sie an einem der 
folgenden Termine kennen zu lernen. 

Donnerstag, 19. September 2023, 19.30 
Uhr im Feuerwehrdepot Speicher, Bu-
chenstrasse

Samstag, 21. September 2023, 09.00 
Uhr im Feuerwehrdepot Trogen, 
Schopfacker

Oder melden sie sich per Mail (feuerwehr-
trogen@bluewin.ch) oder telefonisch/
WhatsApp bei Samuel Romer, Komman-
dant (079 906 69 97). 

Feuerwehrkommandant  
Samuel Romer

Gründungsversammlung 
«Naturnetz Speicher-Trogen»
4. September 2024, 19:30Uhr
Krone Trogen
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 Kanalreinigung 
 Kanal – TV 
 Flächenreinigung 

 

 Saugarbeiten 
 Muldenservice 
 Winterdienst 

 

eugstertransporteag 
  

  
 

 

Entsorgungspark 
Wies 35, 9042 Speicher 

 071 344 25 25 

www.eugster-transporte.ch 

info@eugster-transporte.ch 

Alles zum 
Jubiläumsjahr :  
 140jahre.welz.ch

Anbau oder Ankleide? 
Wir haben für jedes Anliegen ein Angebot.  
Seit 1884 verwandeln wir die Wünsche unserer  
Kundschaft in hölzerne Erlebnisse.
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JUBLA SPEICHER UND JUBLA ROTBACH

   � Sommerlager 2024 – Hotel Transsilvanien
Im diesjährigen Sommerlager in Sedrun GR 
wohnten viele abenteuerlustige Monster 
im «Hotel Transsilvanien», um den altbe-
kannten Dracula auf seiner seine Mission 
im Kampf gegen die bösen Geister zu 
unterstützen. Zwischen dem 7. Juli und 
dem 19. Juli war viel los im Hotel Transsil-
vanien, die Teilnehmenden schlossen neue 
Freundschaften und sammelten grossarti-
ge Erfahrungen. Im Kampf gegen das Böse 
mussten sich die Monster körperlich und 
geistig anstrengen. Die kräftigen und mo-
tivierten Monster konnten schlussendlich 
den Sieg im grossen Kräftemessen gegen 
die Geister erringen.

Das engagierte Leitungsteam, bestehend 
aus Jugendlichen und jungen Erwachsenen, 
hat den Kindern unvergessliche Lagertage 

bereitet. Das 12-tägige Programm war 
reich an Highlights: grosser Wanderung 
mit Übernachtung unter freiem Himmel, 
Wassergeländespiel, Zmorge am Lager-
feuer, Tanz Workshops, Foto-OL, einer 
Abschluss Disco und vielem mehr. Die er-
fahrene Kochcrew verwöhnte die Teilneh-
menden mit leckerem Essen und exklusiven 
Desserts wie Frozen Yogurt mit fantasti-
schen Toppings. Das Lager wird jedes Jahr 
von J&S-ausgebildeten Jugendlichen und 
Erwachsenen ehrenamtlich geleitet und 
von der Seelsorgeeinheit Gäbris sowie pri-
vaten und gewerblichen Sponsoren tat-
kräftig und finanziell unterstützt. Ein herz-
liches Dankeschön an dieser Stelle an alle 
Unterstützer! Ihr tragt massgeblich dazu 
bei, sinnvolle Jugendarbeit in der Region 
zu ermöglichen.

Neugierig auf einen Einblick ins Lagerleben? 
Am Sonntag, 8. September um 12.00 Uhr 
findet in der Kath. Kirche Speicher Bendlehn 
der Lagerrückblick Sola 2024 statt. Alle Inte-
ressierten sind herzlich eingeladen.

Muriel Hirschi

Vereine 

FC SPEICHER

   � Mit neuem Schwung in die Saison
Neues Gesicht auf der Trainerbank
Mit dem Start in die neue Saison begrüsst der 
FC Speicher ein neues Trainerteam, das die 
erste Mannschaft um Haupttrainer Michael 
Knechtle in die Zukunft führen wird. Michi 
ist kein Unbekannter im regionalen Fussball. 
Er war langjähriger Spieler und Trainer beim 
FC Teufen und führte die Mannschaft in der 
vergangenen Saison zum Aufstieg in die 2. 
Liga regional. Der FC Speicher ist froh, einen 
so engagierten, motivierten und erfahrenen 
Trainer gewonnen zu haben, der in der Re-
gion bestens vernetzt ist. Diese Neuerung soll 
die bereits gelebte Partnerschaft zwischen 
dem FC Teufen und dem FC Speicher weiter 
intensivieren. Ziel ist es, die erste Mannschaft 
des FC Speicher langfristig im vorderen Mit-
telfeld der 4. Liga zu etablieren.

An dieser Stelle möchten wir uns herzlich 
bei den bisherigen Trainern, Frederik Leder-
gerber und Urs Rohner, bedanken. Sie führ-
ten die Mannschaft durch eine schwierige 
Saison und sicherten letztlich den Ligaer-
halt. Danke für euren Einsatz in den letzten 
Jahren für den FC Speicher.

Gelungener Meisterschaftsstart trotz 
Cup-Aus in der ersten Runde
Unter der Leitung von Michael Knechtle star-
tete unsere 1. Mannschaft mit einem knap-
pen, aber wichtigen 1:0-Sieg gegen den FC 
Altstätten in die neue Saison. Dieser Auftakt-
sieg zeigt, dass das Team gut vorbereitet ist 
und uns hoffentlich noch viele weitere Erfol-
ge erwarten. Während der Meisterschafts-
start vielversprechend verlief, brachte der 

Cup-Wettbewerb leider nicht das erhoffte 
Ergebnis. Unsere 4. Liga-Mannschaft lieferte 
sich ein spannendes Duell mit dem FC Sara-
jevo, das erst im Penaltyschiessen entschie-
den wurde. Trotz grossen Einsatzes reichte es 
am Ende nicht für den Einzug in die nächste 
Runde. Auch unsere Senioren verlor ihr Cup-
Spiel gegen den FC Gossau mit 4:0. Das Er-
gebnis war zwar eindeutig, doch das Team 
hat bis zum Schluss gekämpft und wertvolle 
Erfahrungen gesammelt, die in den bevor-
stehenden Ligaspielen hoffentlich umgesetz 
werden können.
Wir freuen uns auf die kommenden Spiele 
unserer Mannschaften. Alle Matchberich-
te sowie die Rückblicke zur Saison 23/24 
unserer Junioren findet ihr wie gewohnt auf  
unserer Homepage www.fcspeicher.ch

Unser nächster Mittagstisch findet am  
Mittwoch, 04. September um 11.45 Uhr im  
Haus Vorderdorf statt.
Verdankenswerter Weise dürfen wir da für einmal Gast sein. 
Wir freuen uns auf euch alle. 			             
Uschi und Marlies.

Der Mittagstisch vom Mittwoch 02. Oktober wird dann wieder wie  
gewohnt im neu eröffneten Restaurant Rebstock stattfinden.

Wir bitten um eine Anmeldung bis am Vortag bei: Uschi Reich 078 633 66 26

Wir freuen uns auf Sie!

   � Mittagstisch für Pensionierte

Gemeinnütziger Frauenverein Trogen



26

TROGNER INFO POSCHT 8 | 2024Veranstaltungen

HAUS VORDERDORF

   � Öffentlicher Veranstaltungskalender haus vorderdorf September
Wäldlerstrasse 4, 9043 Trogen, 071 343 82 82 sekretariat@hausvorderdorf.ch

Datum Tag Uhrzeit Veranstaltung Ort / Lokalität Anmeldung

3. September Di. 15.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfarrer 
Josef Manser

Rest. Veranda Nein

5. September Do. 14.30 Uhr Fahrdienst nach Migros Teufen
Parkplatz haus 
vorderdorf

Anmeldung unter: 
071 343 82 82 
Preis Fr. 10.–

10. September Di. 15.15 Uhr Klavierkonzert mit Priska Gut Rest. Veranda Nein

11. September Mi. 14.30 Uhr Kafistubä mit Hausgebäck Rest. Veranda Nein

19. September Do. 14.30 Uhr
Stobete mit dem Handorgelduo  
Roland und Christian mit Antonia am Kontrabass

Rest. Veranda Nein

24. September Di. 15.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Susanne Schewe

Rest. Veranda Nein

25. September Mi. 11.30 Uhr
Öffentlicher Mittagstisch
«gemeinsam geniessen»

Rest. Veranda
Anmeldung unter:
071 343 82 21

Dank Spenden können wir diverse Musikveranstaltungen kostenlos anbieten. Kommen Sie unverbindlich vorbei 
und geniessen Sie die Angebote. Wir freuen uns auf Sie.

Anmeldungen gerne unter der Woche von 8.00 – 17.00 Uhr

Es sind die BEGEGNUNGEN mit MENSCHEN, die das Leben lebenswert machen.
Guy de Maupassant

Regelmässige öffentliche Veranstaltungen

 jeden Montag 15.00 Uhr Spiel- und Jassnachmittag
Restaurant Veranda – keine Anmeldung

   � Viehschau Trogen 2024
Am Mittwoch, 18. September wird in Tro-
gen, beim Wohn- und Pflegeheim Boden 
wieder unsere Viehschau stattfinden. Von 
9.00 Uhr bis 9.30 Uhr werden die Tiere 
aufmarschieren. Zu dieser Zeit ist ein gu-
tes Plätzli am Strassenrand beim Dorfplatz 
oder beim Einlenker zum Pestalozzidorf 
ideal um das Geschehen zu verfolgen.

Für Zuschauer von weiter her, sind Autopark-
plätze abseits der Marschrouten signalisiert. 
Rund um den Viehschauplatz werden ein 
kleiner Jahrmarkt, eine Festwirtschaft, ei-
nen Sandkasten und noch weitere Attrak-
tivitäten zum Verweilen einladen. Natürlich 
verkaufen wir auch dieses Jahr wieder Lösli 
für unsere Tombola, mit vielen grosszügi-
gen Preisen vom einheimischen Gewerbe 
und Privatpersonen gespendet.

Ab 13.30 Uhr startet das Nachmittagspro-
gramm mit den verschiedenen Rangierungs-
wettbewerben der Kühe, bis am Schluss die 

«Miss Trogen», die schönste Kuh des Tages, 
auserkoren wird. Nicht fehlen dürfen na-
türlich die Jungzüchter-Darbietungen. Wie 
wir von unseren Kindern und Jugendlichen 
dieses Jahr überrascht werden? Wir sind 
gespannt…

Gegen 16.00 Uhr ist es Zeit, für uns Schau-
fahrer, Abschied zu nehmen und den 
Heimweg anzutreten.

Diesen speziellen Tag im Jahr einer Bauern-
familie werden wir am Viehschau-Abend 
mit Musik ausklingen lassen. Auch dieser 
Teil der Viehschau ist öffentlich und alle 
sind herzlich eingeladen. Der Schau-Abend 
beginnt um 20.30 Uhr im Restaurant «zum 
Wilde Mann», Oberegg.
Wir freuen uns auf einen schönen Schau-Tag

OK Viehschau Trogen



27

TROGNER INFO POSCHT 8 | 2024

ANZEIGEN

Veranstaltungen

   � Kulturelle Veranstaltung «Briefgeschichten – Anna Barbara Zellweger-Zuber-
bühler 1775 – 1815 aus Trogen» am 7. September 2024 in Trogen

Anna Barbara Zellweger-Zuberbühler ist 
die beherzte Protagonistin unseres Tanz- 
und Erzählprojekts. Basierend auf zahl-
reichen, teils unveröffentlichen Briefen 
erzählen wir aus dem bewegten Leben 
der Trogener Kaufmannsfrau und Mut-
ter von 17 Kinder. Wir geben Einblick in 
ihren arbeitsreichen Alltag, ihre Reisen und 
Sehnsüchte und verbinden Briefzitate mit 
freiem Erzählen und historischen Tänzen 
aus dem 18. Jahrhundert. Der Ball- und 
Erzählabend findet im historischen Festsaal 
des heutigen Kantons- und Obergerichts 
Appenzell in Trogen statt, welcher die Fa-
milie Zellweger erbaut hat. 

«Briefgeschichten…» ist ein partizipatives 
Projekt mit Tanz zum Mitmachen in Ver-
bindung mit professioneller Erzählung.

Erzählt und inszeniert werden die «Brief-
geschichten…» von Silvia Freund, Schau-
spielerin und Theaterpädagogin aus Berlin 
mit Simone Flury-Rova, Erzählerin und Pup-
penspielerin aus Trogen. Tanzworkshop, 
Choreografie sowie Gesamtleitung ist von 
Simone Knüppel aus St. Gallen.

Die Veranstaltung ist unterteilt in einen 
Workshop und einen Erzählabend. Im 
Workshop am Vormittag werden histori-

sche Gesellschafts- und Balltänze erarbei-
tet. Dies sind Longways und Kreistänze, die 
in der Gruppe getanzt werden. Einzelne 
Tänze davon werden in die Erzählung am 
Abend eingebettet, welche durch Silvia 
Freund und Simone Flury-Rova in animier-
ter Erzählkunst dargestellt werden. 

Nach der Veranstaltung wird zum Apéro 
eingeladen. 

Eckdaten zum Anlass:
Tanzworkshop: 09.30 – 13.30 Uhr (Pause 
dazwischen), Rösslisaal, Hinterdorf 5, 9043 
Trogen

Erzählabend: 18.30 – 20.15 Uhr, histori-
scher Festsaal des heutigen Kantons- und 
Obergerichts Appenzell Ausserrhoden im 
Rathaus am Landsgemeindeplatz 2 in Tro-
gen. Einlass am Abend: ab 18.00 Uhr

Apéro und Ausklang: ab 20.30 Uhr, Gast-
haus Rössli, Hinterdorf 5, 9043 Trogen

Zielgruppe: Personen ab 12 Jahren, die 
Freude an Musik und Bewegung haben 
und in Gesellschaft tanzen möchten. Vor-
kenntnisse sind nicht erforderlich. Anmel-
dung als Einzelperson, Paar oder Gruppe 
möglich.

Es gibt auch die Möglichkeit nur den Er-
zählabend zu besuchen.

Leitung und Konzept: 
Simone Knüppel, Gesamtorganisation und 
Choreografie und Leitung Tanzworkshop

Silvia Freund, Schauspiel und Regie 
Simone Flury-Rova, Schauspiel und Drama-
turgie

Weitere Informationen:
www.earlymove.ch

Simone Knüppel
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   � KUL-TOUR auf Vögelinsegg: Michel Gammenthaler, Kabarettist, Zauberer und 
Comedien: «HUGO»

Mit seinem neuesten Programm wird Mi-
chel Gammenthaler einmal mehr im Ku-
linarischen Kleintheater KUL-TOUR auf 
Vögelinsegg gastieren, und er wird sich 
fragen: «Wer ist denn Hugo? Eine Figur 
aus der Unterwelt? Eine flüchtige Affäre? 
Oder nur ein simpler Arbeitstitel»?

Der Abend verspricht ein beängstigend 
mitreissender Mix aus Comedy, Zauberei 
und Kabarett zu werden. Denn Michel 
Gammenthaler weiss alle Register zu zie-
hen, um sein Publikum zu verzaubern, zu 
verblüffen und zum Lachen zu bringen. 
Er ist ja auch einer der ganz Grossen auf 
der Schweizer Kleinkunstbühne – und seit  

Jahren Fan von KUL-TOUR auf Vögelin-
segg. So lässt er es sich auch seit Jahren 
nicht entgehen, mit jedem seiner Program-
me auf die geschichtsträchtige Passhöhe 
am Rand unseres Dorfes zu reisen – auch 
wegen der «kulinarischen Verpflegung 
und der heimeligen Atmosphäre». 

Die Theaterküche wartet auch für diesen 
Abend mit ihrem 4-Gang-Menu auf – re-
gional, hausgemacht und wo immer mög-
lich: bio.

Eintritt inkl. 4-Gang-Menu Fr. 85.—

Reservation unter: 071 340 09 01 /  
info@kul-tour.ch / www.kul-tour.ch

Samstag, 21. September, 18.00 Uhr

   � Willkommen zum 19. Internationalen PARK(ing) Day
20. September 2024 von 14 – 22 Uhr 
Landsgemeindeplatz Trogen
New York
Leipzig
Basel
Biel
St. Gallen...
TROGEN!

Schon zum 4. Mal verwandeln wir ge-
meinsam den Landsgemeindeplatz in 
eine Blumenwiese und einen autofreien 
Begegnungsort.
Bring ab 14 Uhr deine Blumen; egal ob 
im Topf, auf dem Kopf oder in der Vase 
auf den Landsgemeindeplatz, parkiere sie 
und erfreue dich an der wachsenden Blu-
menwiese. Bis spätestens 22 Uhr kannst 
du deine Blumen wieder abholen und den 
PARK(ing) Day nachklingen lassen.

Pflanzentausch ab 14 Uhr
Bring deine überschüssigen Blumensa-
men, wuchernden Pflanzenableger und 
die sich ausbreitenden Knollen mit. Ver-
schenke und tausche, vergrössere so deine 
Vielfalt im Garten.

Buvette Suppe Feuer ab 17 Uhr
An der Buvette gibt es eine kleine Auswahl 
an Getränken und ab 17 Uhr eine Suppe 
vom Feuer. Brutzle dein mitgebrachtes 
Grillgut auf der Feuerschale. Zusammen-
sein, schwatzen, verweilen, geniessen, 
philosophieren, Kubb, Frisbee, Badminton 

spielen, Gummitwisteln, Pflastersteine mit 
Strassenkreide schmücken, Gartenwissen 
weitergeben, fachsimpeln, tanzen, entste-
hen lassen…

Musik ab 20 Uhr
Men Tumasch spielt Gitarrenloops – hand-
gemacht und ohne Schnickschnack. Von 
der wortlosen Ballade über den Tanz mit 
dem knurrenden Monster bis hin zum 
Rundgang durch die versponnene Ge-
dankenwelt eines Träumers ist alles dabei. 
Immer im Dialog mit dem Publikum und 
auf der Suche nach dem kollektiven Vibe. 
Insta: @men_tumasch

Kommt zahlreich und blühend
Marktfrauen Trogen
Insta: @diemarktfrauen

Zu der Geschichte des PARK(ing) 
Days
Der PARK(ing) Day wurde im Jahr 2005 
in San Francisco von einem Kunst- und 
Design-Kollektiv ins Leben gerufen. Die
Veranstaltungs-Idee ist so einfach wie über-
zeugend: Auf der Fläche eines markierten 
Parkfelds wird temporär ein öffentlich 
zugänglicher Ort geschaffen. Was genau 
auf den Parkflächen gestaltet wird, bleibt 
den TeilnehmerInnen überlassen. Allen
Installationen ist gemeinsam, dass sie 
einfach auf- und abgebaut werden kön-
nen und dass sie nicht kommerziell sind.

Der Internationale PARK(ing) Day findet 
jeweils am 3. Freitag im September statt 
und will auf wertvollen öffentlichen Platz in
Städten und Dörfern hinweisen und nach 
dessen Nutzen fragen. Sind Städte und 
Dörfer für Autos oder für Menschen ge-
staltet? Wie viel Fläche wird für Autos - 
durchschnittlich ist ein Auto pro Tag 23 
Stunden parkiert - aufgewendet? Es geht 
ums Klima, es geht um Ressourcen, es geht 
um unser aller öffentlicher Wohn- und Le-
bensraum.
https://www.umverkehr.ch/projekte/par-
king-day

Die Marktfrauen Trogen
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MUSEUM FÜR LEBENSGESCHICHTEN

   � Zwei, die aus ihren Talenten das Beste machten

Die aktuelle Ausstellung des Museums für Lebensgeschichten in Speicher ist Erich Wenk und Karl Zuberbühler gewidmet. Der Silber-
schmied und der Antikschreiner haben sich weit über ihren Wohn- und Arbeitsort hinaus einen Namen gemacht. Die Ausstellung im Hof 
Speicher gibt nun Einblick in ihr vielfältiges Schaffen

Karl Zuberbühler hat Schreiner gelernt – 
und danach schon bald sein Interesse an 
antiken Möbeln und anderen Zeugen der 
Geschichte entdeckt. Ihre fachgerechte 
Reparatur und originalgetreue Restaurie-
rung faszinierte in derart, dass er sich im 
Laufe der Jahre ein enormes Fachwissen 
über traditionelle Arbeitsweisen und histo-
rische Verfahren aneignete. Das sprach sich 

übers Appenzellerland hinaus herum und 
brachte Karl Zuberbühler einen Kunden-
kreis ein, der sich über nahezu die ganze 
Deutschschweiz erstreckte.

Erich Wenk absolvierte zuerst die Lehre als 
Silberschmied und später die Zusatzlehre 
als Goldschmied. Viele Jahre arbeitete er im 
Aussendienst und verkaufte dem Schwei-
zer Fachhandel dänische Silberwaren. In 
dieser Zeit reparierte und restaurierte er 

in seiner kleinen Werkstatt auch silberne 
und silberbeschlagene Objekte. Irgend-
wann kam dann die Anfrage, ob er auch 
die Beschläge eines «Lindauerlis» ausbes-
sern könne. Und von da war es nur noch 
ein kleiner Schritt zu ersten Aufträgen für 
Trachtenschmuck – die Erich Wenk mit so 
viel Geschick ausführte, dass er sich auf 
diesem Gebiet bald einen Namen machte.

Was haben die beiden gemeinsam? Nun, 
sie gehören – obwohl sie es immer vorzo-
gen, unauffällig im Hintergrund zu leben 
und zu wirken – im besten Sinn zum «har-
ten Kern» der Bevölkerung von Speicher. 
Als Handwerker wurden sie zu Meistern 
eines Fachs, das ursprünglich nicht auf 
ihrem «Lehrplan» stand. Und sie sind 
ihrer Leidenschaft noch Jahrzehnte übers 
Pensionierungsalter hinaus treu geblieben. 

www.museumfuerlebensgeschichten.ch

Für Rückfragen oder eine Führung:
Hannelore Schärer, Präsidentin Museum 
für Lebensgeschichten, Tel. 079 399 97 55

Vernissage: 
Samstag, 7. September um 15.00 Uhr

 S Karl Zuberbühler, Foto: zvg

 S Erich Wenk, Foto: zvg

PRO SENECTUTE AR

   � Spielen für’s Gedächtnis in Trogen
Wer ein gutes Gedächtnis hat, weiss auch, 
wann es ihn im Stich gelassen hat.   Dr. Fritz 
Rinnhofer 

Ist Vergesslichkeit auch ein Thema für Sie? 
Haben Sie Lust gemeinsam, spielerisch, viel-

seitig und mit Spass Ihr Hirn in Schwung zu 
halten? Am Donnerstagnachmittag, 17. Ok-
tober 2024 startet in Trogen ein entsprechen-
des Angebot, zu dem wir Sie herzlich ein-
laden! In entspannter Atmosphäre pflegen 
und stärken wir spielend unsere Wahrneh-
mung, Konzentration und Merkfähigkeit.
Daten:
Donnerstag,  
17.10. /1.10. / 14.11. / 28.11. / 12.12.24
Zeit:	
14.00 bis 16.30 Uhr
Ort:
Haus Vorderdorf, Wäldlerstrasse  4, Trogen
Kursleitung:
Silvia Hablützel 

Kosten:
Fr. 25.- für den ganzen Kurs (5 Nachmittage) 
Anmeldung:	
Telefon 071 353 50 30 
Parkplatz:
Gäste, die mit dem Auto kommen, werden 
gebeten den Parkplatz auf dem Dorfplatz 
oder Spitzacker zu benutzen. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Wir freuen uns auf geistreiche, spielerische 
und humorvolle Nachmittage!
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Flyer Outlet by Herzroute 
Hauptstrasse 59
9053 Teufen 
071 787 51 20
teufen@herzroute.ch
flyer-outlet.ch

Öffnungszeiten:
Montag & Donnerstag
oder nach VereinbarungDer Herzroute E-Bike Shop Teufen ist NEU ein OUTLET!

E-BIKE OUTLET

M. Metallbau
Schlosserei - sanitäre Installationen

Marcel Müller • Bruggmoos 4 • 9042 Speicher AR

Telefon  071 344 14 51 
Natel  079 423 08 68 • E-Mail  m.metallbau@bluewin.ch

Fenstergitter Geländer Gartenzäune Gitterroste Konstruktionen 
Allgemeine Schweissarbeiten (inkl. Alu und Chromstahl)

Sanitäre Anlagen Rohrleitungsbau

Neues Angebot im MAiH: Schmerzmedizin

Wir freuen uns sehr Dr. med. Susanne Schwarz im MAiH – 
Medizinischen Ambulatorium in Heiden in unserem Team 
begrüssen zu dürfen. Die Anästhesistin hat sich auf die 
Behandlung von subakuten und chronischen Schmerzen 
jeglicher Art spezialisiert und bietet ab Oktober 2024 bei 
uns eine regelmässige Sprechstunde an. Dabei verbindet 
sie schul- und komplementärmedizinische Kompetenzen. 

MAiH – Medizinisches Ambulatorium in Heiden  |  Werdstrasse 1A  
9410 Heiden  |  +41 71 898 40 80  |  maih@hin.ch  |  www.maih.ch

Terminvereinbarung für Sprechstunde:

MAiH - Medizinisches Ambulatorium in Heiden
Werdstrasse 1A  |  9410 Heiden
Tel. 071 898 40 80
schmerz.maih@hin.ch   |  www.maih.ch

Dr. med. Susanne Schwarz
Fachärztin für Anästhesiologie spez. Schmerzmedizin 

 Publikumsvortrag
 Das MAiH lädt herzlich zu einem Vortrags- 
 abend mit folgenden Themen ein:

 Was kann die Schmerzmedizin?

Referentin: Dr. med. univ. Susanne Schwarz
 Fachärztin für Anästhesiologie 
 spez. Schmerzmedizin, 
 ab Oktober 2024 im MAiH tätig 

 Zum Fliessen bringen, ohne zu stechen? 
 Toyohari: eine sanfte, schmerzfreie 
 Akupunkturmethode aus Japan 

Referentin: Dr. med. Naoko König
 Fachärztin für Kinder- und Jugend-
 medizin mit Fähigkeitsausweis 
 Akupunktur – TCM (ASA),
 ab November 2024 im MAiH tätig 

 Wir freuen uns auf ein zahlreiches 
 Erscheinen und spannende Vorträge 
 mit anschliessender Diskussionsrunde. 

Wo:  Evangelisches Kirchgemeindehaus, 
 Heiden 
 Wann:  Donnerstag, 12. September, 19.00 Uhr 

Werdstrasse 1A  |  9410 Heiden  |  www.maih.ch
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   � Herbstliche Aussichten per E-Bike
Der Herbst ist eine der schönsten Jahreszeiten: Das goldene Licht, die warmen, aber 
nicht mehr heissen Sonnenstrahlen, die farbigen Blätter, der Tau oder Reif im Gras, die 
klare Sicht bis zu den Bergen… Auf dem eigenen E-Bike und auf den Geheimwegen 
der Herzroute lässt sich die herbstliche Stimmung besonders gut geniessen.

Kennen Sie die Herzroute? Auf kleinen, wenig 
befahrenen und unbekannten Wegen führt 
die E-Bike Strecke «Herzroute» und ihre zahl-
reichen Herzschlaufen zu einigen der schöns-
ten Ecken der Schweiz und belohnt ihre Gäste 
mit herrlichen Aussichten, historischen Orts-
kernen und idyllischen Gewässern. Ob im 
urigen Landgasthof, im gastfreundlichen Be-
senbeizli oder im gemütlichen Café: Zahlrei-
che Verpflegungsmöglichkeiten entlang der 
Strecke sorgen für das leibliche Wohl. Um die 
Navigation müssen Sie sich dank der perfek-
ten Beschilderung aller Etappen nie sorgen.

Die Ostschweiz darf sich im Jahr 2025 auf 
eine neue Route freuen: Die Herzschlaufe Will 
(Route 999), von und bis Wil (SG), verspricht 
eine Entdeckungsreise über unbekannte 
Wege durch malerische Landschaften und 
drei Kantone. Die Streckenführung wurde 
so gewählt, dass statt dem direktesten der 
schönste Weg gefahren wird – dies resultiert 
in den hügeligen Gegenden in einigen zu be-
wältigenden Höhenmetern. Mit der Kraft des 
E-Motors eines FLYER E-Bikes bleibt die Fahrt 
trotzdem ein Genuss.
Die beliebten Velos sind unterdessen bei Vie-
len nicht mehr wegzudenken und haben sich 
zum Liebling der sanften Mobilität entwickelt. 
Die Herzroute (E-Bike Shops in Burgdorf BE & 
Teufen AR) hat sich in den vergangenen Jah-
ren zu einem der grössten FLYER Fachhändler 
etabliert.

Sie haben noch keins? Keine Sorge: Im Flyer 
Outlet by Herzroute (mit Werkstatt) in Teufen 
werden E-Bike Träume wahr! Der Herzroute 
E-Bike Shop Teufen wurde im April dieses Jah-
res zum Flyer E-Bike Outlet umfunktioniert. 
Mit Vorjahresmodellen, Fahrzeugen aus der 
Mietflotte/Ersatzfahrzeugen (gebraucht / mit 
Kilometer) setzt man in Teufen neu auf den 
Lager Abverkauf und attraktive Preise.
Bis bald auf der Herzroute oder im Flyer E-Bike 
Outlet in Teufen!

Samstag, 14. September
Standauftritt an der PEDALE in Wil (SG)

Samstag, 21. September
Standauftritt am Mobilitätsmarkt in St. Gallen

Mehr Informationen unter:
www.flyer-outlet.ch

Herzroute

 S In der offenen Werkstatt werden E-Bikes 
laufend wieder zum (noch besser) Rollen 
gebracht. 

PRO SENECTUTE AR

   � Patientenverfügung 
und Dokupass

Was passiert, wenn ich einmal an Demenz 
erkranke oder durch einen Unfall entschei-
dungsunfähig bin? Was möchte ich an me-
dizinischen Möglichkeiten zur Lebensver-
längerung dann nutzen, was nicht? Wie 
möchte ich im Sterben begleitet werden 
und was ist mir nach dem Tod wichtig? 
Wer sich frühzeitig mit der letzten Lebens-
phase auseinandersetzt, kann in Ruhe für 
sich und seine Liebsten vorsorgen und Si-
cherheit schaffen. Wer sich mit der letz-
ten Lebensphase auseinandergesetzt hat, 
kann sich ganz dem Leben zuwenden. 
Inhalt: Kurze Vorstellung des DOKUPASS 
und Besprechung von zwei verschiedenen 
Patientenverfügungen (Pro Senectute und 
FMH), Beim konkreten Durchgehen der Pa-
tientenverfügung stellen sich Fragen, die 
diskutiert und beantwortet werden.

Datum:
Mittwoch, 16. Oktober 2024 von 
14.00 – 16.00 Uhr	
Dienstag, 3. November 2015
Kursort:
Haus Vorderdorf, Wäldlerstrasse 4, 
9043 Trogen
Kosten:
CHF 25.-
Kursleitung:
Silvia Hablützel, Pflegefachfrau BScN,  
Leiterin «Zwäg is Alter» 
Anmeldung:
bitte unter Telefon: 071 353 50 30

(Parkmöglichkeit auf Dorfplatz und 
Spitzacker)
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   � Filmvorstellung
Chandigarh – Kraft der Utopie
Wir zeigen den Dokumentarfilm «Chan-
digarh: Die Kraft der Utopie» (2023) von 
Karin Bucher und Thomas Karrer im Haus 
Viva Vita. Die beiden Filmschaffenden vom 
Palais Bleu Trogen, werden persönlich an-
wesend sein, Anekdoten erzählen, Fragen 
beantworten – und das alles nach einem 
feinen indischen Znacht, welches uns kuli-
narisch nach Indien entführt.

Chandigarh ist eine Stadt des Optimismus, 
der Möglichkeiten. Eine gebaute Utopie. 
Le Corbusier (1887-1965) begann mit der 
Planung nur wenige Jahre nachdem In-
dien sich 1947 aus der Kolonialherrschaft 
befreit hatte. Er konzipierte Chandigarh 
mit dem Ziel, eine moderne, humane und 
gerechte Stadt zu schaffen, die den Men-
schen in den Mittelpunkt stellt. Ausgangs-
punkt seiner Architektur war der Mensch, 
so adaptierte er seine Betonmoderne an 
das lokale Klima und plante eine Garten-
stadt. Auf einem Drittel der Fläche wach-
sen Bäume.

Der Film nimmt diese Vision zum Aus-
gangspunkt, um zu untersuchen, wie die 
architektonischen Prinzipien in der heuti-
gen Gesellschaft Chandigarhs verankert 
sind. Durch sorgfältige Recherche und 
enge Zusammenarbeit mit den Protago-
nisten gelingt es, ein authentisches Bild 
von Chandigarh zu zeichnen, das zum 
Nachdenken anregt und Diskussionen über 
die Rolle der Architektur in unserer Gesell-
schaft anstösst.

Die Stadt wurde für 500'000 Menschen 
konzipiert, heute wohnen in und um 
Chandigarh rund 1,4 Millionen Menschen. 
Wobei ein Veto auf der Stadt liegt: Die 
Konservierung geht zurück auf ein Edikt, 
das Beton, Ziegel und Stein als Baustoffe 
vorschrieb und alle Bäume unter Schutz 
stellte. Le Corbusier wollte seine Utopie 
verewigen.

Es wurden Studenten, Architekten, Schau-
spieler, Touristenführer und Gastwirte be-
fragt, und vier indische Kulturschaffende 
begleitet, welche in Chandigarh leben 
und über diese Utopie der Moderne re-
flektieren.

Film mit vegetarischem Essen inkl. 
Getränke Fr. 45.-

Anmeldung erforderlich bei Prem:  
079 920 41 48, info@vivavita.ch

Samstag, 31. August 2024 ab 18.00 
Uhr im Haus Viva Vita

Prem, Viva Vita

	

APPENZELL •  SPEICHER •  URNÄSCH
071 343 72 33 •  WWW.ELEKTRO-SCHWIZER.CH

ANZEIGEN
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   � Rosental. Das Kino in Heiden. Program September

DATUM	 ZEIT	 TITEL		  ALTER	 SPR
So 	 1.9. 	 15:00 	 Alles steht Kopf 2 – Inside Out 2	  6/4 	 D	

So	 1.9. 	 19:30 	 Zwei zu eins 		  6/4 	 D

Di 	 3.9. 	 14:15	 Nachmittagskino: 	 6/4 	 D
			   Von der Alp auf die Musicalbühne

Di 	 3.9. 	 19:30 	 Nur noch ein einziges Mal – It Ends With Us 	 12/10 	 D

Mi 	 4.9. 	 15:00 	 Die wilden Mäuse 	 6/4 	 D

Fr 	 6.9. 	 20:00 	 Zwei zu eins 		  6/4 	 D

Sa 	 7.9. 	 17:00 	 Everybody Hates Johan 	 16/14 	 Norw/D

Sa 	 7.9. 	 20:00 	 Fly Me To The Moon 	 10/8 	 D

So 	 8.9. 	 15:00 	 Disney Mitmachkino 	 6/4 	 D

So 	 8.9. 	 19:30 	 Nur noch ein einziges Mal – It Ends With Us 	 12/10	 D

Di 	 10.9. 	 19:30 	 Everybody Hates Johan 	 16/14 	 Norw/D

Mi 	 11.9. 	 15:00 	 Harold und die Zauberkreide 	 6/4 	 D

Fr 	 13.9. 	 20:00 	 Fly Me To The Moon 	 10/8 	 D

Sa 	 14.9. 	 17:00 	 Gloria! 		  12/10 	 Ital/d

Sa 	 14.9. 	 20:00 	 Zwei zu eins 		  6/4 	 D

So 	 15.9. 	 15:00 	 Die wilden Mäuse 	 6/4 	 D

So 	 15.9. 	 19:00 	 Nöldi Forrer mit Regisseur Alex E. Kleinberger 	 10/8 	 dialekt

Di 	 17.9. 	 19:30 	 Alles Fifty Fifty 		  6/4 	 D

Mi 	 18.9. 	 15:00 	 Alles steht Kopf 2 – Inside Out 2 	 6/4 	 D

Mi 	 18.9. 	 20:00 	 Cinéclub: Everybody Hates Johan 	 16/14 	 Norw/D

Fr 	 20.9. 	 20:00 	 Un p’tit truc en plus – Was ist schon normal? 	 10/8 	 D

Sa 	 21.9. 	 17:00 	 Gloria! 		  12/10 	 Ital/d

Sa 	 21.9. 	 20:00 	 Nur noch ein einziges Mal – It Ends With Us 	 12/10 	 D

So 	 22.9. 	 15:00 	 Harold und die Zauberkreide 	 6/4 	 D

So 	 22.9. 	 19:00 	 Die wundersame Verwandlung der Arbeiterklasse in Ausländer
			   mit Regisseur Samir 	 16/14 	 D

Di 	 24.9. 	 19:30 	 Un p’tit truc en plus – Was ist schon normal? 	 10/8 	 D

Mi 	 25.9. 	 15:00 	 Harold und die Zauberkreide 	 6/4 	 D

Fr 	 27.9. 	 20:00 	 Nöldi Forrer 		  10/8 	 dialekt

Sa 	 28.9. 	 17:00 	 Alles Fifty Fifty 		  6/4 	 D

Sa 	 28.9. 	 20:00 	 Gloria! 		  12/10 	 Ital/d

So 	 29.9. 	 15:00 	 Die wilden Mäuse 	 6/4 	 D

So 	 29.9. 	 19:30 	 Alles Fifty Fifty 		  6/4 	 D

KINO ROSENTAL

   � Veranstaltungshinweis
Sonntag, 15. September, 19:00 Uhr
Nöldi Forrer – ein Wille aus Titan
Der Schwingerkönig Arnold «Nöldi» Forrer 
setzte sich zum Ziel einen Rekord für die 
Ewigkeit aufzustellen: 150 Kränze, mehr 
als jeder andere Schwinger je erreicht hat.  
Sechs Jahre lang wurde Nöldi Forrer mit der 
Kamera begleitet. Dieser Film beschäftigt 
sich mit der Frage, wie weit Nöldi zu ge-
hen gewillt ist, um in seinem zunehmenden 
Alter und der hartnäckigen Hüftverletzun-
gen immer noch Spitzensport zu betreiben. 

Anschliessend Gespräch mit Regisseur Alex 
E. Kleinberger

Sonntag, 22. September, 19:00 Uhr 
Die wundersame Verwandlung der 
Arbeiterklasse in Ausländer

Der Filmemacher Samir berichtet in sei-
nem neuesten Dokumentarfilm über das 
ehemalige Gastarbeiter:innen-Regime 
in der Schweiz. Eine Million Menschen 
aus Italien arbeiten in den 60-Jahren in 
der Schweiz. Viele müssen in Baracken 
hausen, während sie die Schweiz zu 
einem wohlhabenden Land aufbauen.  
Die sozialdemokratische Partei und Ge-
werkschaften prägten in dieser Zeit eine 
solidarische Schweizer Arbeiter:innenkul-
tur. Eine Kultur, die im Verlauf der 70er-Jah-
re während nur eines Jahrzehnts kollabier-
te. Heute gibt es keine «Arbeiter» mehr. 
Arbeiter:in heisst heute «Ausländer:in».  

Filmemacher Samir wird uns wieder beeh-
ren - unvergessen sein Besuch im Rosental 
beim Film «Bagdad in my Shadow»

Für alle Anlässe bitte per Mail reservie-
ren unter info@kino-heiden.ch

CINÉCLUB

   � Norwegischer Film eröffnet die Cinéclubsaison

Am Mittwoch 18. September um 20 Uhr 
beginnt die Cinéclubsaison! Jeweils einmal 
im Monat an einem Mittwoch zeigen wir 
bis im Mai einen Film, der für viele aus der 
Region auch zu einem beliebten Treffen mit 
Freunden geworden ist. Werden auch Sie 
Mitglied und unterstützen gleichzeitig das 
einmalige Kino Rosental in Heiden für 80.- 

Jahresmitgliedschaft. Abendeintritte auch 
möglich, Rosenbar ab 19:15 geöffnet.

Familie Grande hat eine ungewöhnliche 
Leidenschaft: Sie liebt Sprengungen. Auch 
wenn Johans Eltern als Widerstandskämp-
fer:innen auf der norwegischen Insel Frøya 
bei einer Brückensprengung im Zweiten 
Weltkrieg ums Leben kamen, lebt die Be-
geisterung für Explosionen in ihrem Sohn 
weiter. «Everybody Hates Johan», die Ge-
schichte des liebenswürdigen Einzelgän-
gers Johan, die einem ans Herz wächst, 
verbindet auf charmante Weise schwarzen 
Humor und Feingefühl. 

Katja Laux
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APPENZELL AUSSERHODEN WANDRWEGE VAW

   � Geführte Wanderungen
DONNERSTAG, 12. SEPTEMBER 2024 
AUF DER HUNDWILER HÖHE 
DIE AUSSSICHT GENIESSEN
Unsere Wanderung zur Hundwiler Höhe, 
einem der bekanntesten und beliebtesten 
Wanderziele im Appenzellerland, beginnen 
wir an der Postauto-Haltestelle Winkfeld. Wir 
steigen hinunter zur Brisigmühle, dann gehts 
über den Lärchenberg zur Zürchersmühle, 
wo wir die Urnäsch überqueren. Ein Auf-
stieg von 500 Höhenmetern steht nun an, 
bevor wir unser Mittagsziel Hundwiler Höhe 
erreichen. Die Aussicht ist einmalig. Gegen 
Norden erstrecken sich die Hügel des Appen-
zellerlandes, in der Ferne liegt der Bodensee 
und im Süden erhebt sich die Alpsteinkette. 
Nach einer gemütlichen Mittagspause brau-
chen wir nochmals etwa 1 ½ Stunden über 
die Ochsenhöhi und den Himmelberg zu 
unserem Tagesziel, Gontenbad.
Route: Schwellbrunn Winkfeld – Lärchen-
berg – Zürchersmühle – Egg – Hundwiler 
Höhe – Chuterenegg – Gontenbad
Distanz: 14,9 km Zeit: 4 ¾ Std. Anforde-
rungen: mittel
Treffpunkt: 09.25 Uhr, 9103, Schwellbrunn, 
Winkfeld, Bushaltestelle
Rückreise: 17.03 Uhr, 9108 Gontenbad, 
Bahnhof
Anmeldung bis Dienstag, 10 September 
2024 19.00 Uhr über die Homepage, per E-
Mail an ruth.rueesch@appenzeller-wander-
wege.ch oder per Tel: 079 400 41 15

SONNTAG, 15. SEPTEMBER 2024 
DREI KAPUZINER MIT DEM SCHÖNBERG 
Wir wandern von Steg nach Malbun auf 
den Schönberg im Fürstentum Liechten-
stein. Mit herrlichen Wiesen geschmückt, 
ermöglicht der Gipfel dank seiner Lage in-
mitten der Liechtensteiner Alpenwelt einen 
unvergesslichen Ausblick auf die Gipfel und 
Täler des Fürstentums und die Nachbarlän-
der Schweiz und Österreich. Der Rückweg 
führt uns retour zur Walsersiedlung Steg.
Route: Steg Parkplatz – Malbun – Sassförk-
le – Stachlerkopf – Drei Kapuziner – Schön-
berg – Steg
Distanz: 13 km Zeit: 5 Std. Anforderungen: 
hoch
Treffpunkt: 09.10 Uhr, 9497 Steg, Tunnel 
(Bushaltestelle 9.06)
Rückreise: 16.18 Uhr, 9497 Steg, Tunnel 
Anmeldung bis Freitag, 13. September 
2024 19.00 Uhr über die Homepage, per E-
Mail an urs.vondaeniken@appenzeller-wan-
derwege.ch oder per Tel: 079 660 24 92

DIENSTAG, 17. SEPTEMBER 2024 
ZUBI-HERBSTWANDERUNG 
AUF DEM JAKOBSWEG 
Bei dieser traditionellen Herbst-Zubiwande-
rung sind wir auf dem Jakobsweg unter-
wegs. Auch wenn wir nicht Richtung San-
tiago de Compostela wandern, kann das 
unterwegs sein positiv auf uns wirken und 
uns auf neue und gute Gedanken bringen. 
Wir starten in St.Peterzell und wandern zum 
Rest. Chäseren, wo wir bei Bedarf einen 
Kaffeehalt machen. Nach einer weiteren 
Stunde und knapp 200 Höhenmetern spä-
ter, treffen wir beim höchsten Punkt dieser 
Wanderung ein. Dort, auf dem Sitz, wer-
den wir zum Mittagessen erwartet. Später 
wandern wir auf dem Höhenweg Richtung 
Säntisblick, Haarschwendi, Nieschberg, im-
mer mit grandiosem Blick auf den Säntis, zu 
unserem Partner Zubi.
Route: St.Peterzell – Chäseren – Arnighöchi 
– Sitz – Säntisblick – Nieschberg – ob. Säge
Distanz: 13,6 km Zeit: 4 ¼ Std. Anforde-
rungen: mittel
Treffpunkt: 08.40 Uhr, 9127 St. Peterzell, 
Dorf, Bushaltestelle
Rückreise: 16.30 Uhr, 9100 Herisau, Alp-
steinstrasse Zubi
Anmeldung bis Sonntag,15. September 
2024 19.00 Uhr über die Homepage, per 
E-Mail an margrit.geel@appenzeller-wan-
derwege.ch oder per Tel: 079 749 36 55

ANZEIGEN
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Falk Holzwerkstatt AG
9042 Speicher 071 344 28 33 falk-holzwerkstatt.ch9042 Speicher 071 344 28 33 falk-holzwerkstatt.ch

Mal wieder 
reinen Tisch 
machen?

Traditionelles Traditionelles Handwerk im Einklang Handwerk im Einklang 
mit Trends und modernen Materialien.mit Trends und modernen Materialien.

ANZEIGEN

Rätsel

   � Schwedenrätsel    � Sudoku
Füllen Sie die leeren Felder mit den Zahlen von 
1 bis 9. Dabei darf jede Zahl in jeder Zeile, jeder 
Spalte und in jedem der neun 3 x 3-Blöcke nur 
ein Mal vorkommen.

Wettbe
werb

4 5 6 2
7 8 5

5
2 4 1
9 5 3 2 8

2 9 6
1

3 8 6
1 3 7 9

456371982
379248651
821956743
248169537
965734218
713582496
697413825
532897164
184625379

Senden Sie das Lösungswort 
inkl. Ihrer Adresse bis am 
16. September 2024 an folgende Adresse  :
Redaktion TIP, c/o Druckerei Lutz AG, 
Hauptstrasse 18, 9042 Speicher,  
tip@trogen.ch
Die Gewinnerin des letzten Rätsels  : 
A. Marbet, Trogen

Der Preis wird dem Gewinner zugesandt. Der 
Gewinner wird jeweils in der nächsten Ausgabe mit 
dem Namen erwähnt. Über die Wettbewerbe wird 
keine Korrespondenz geführt. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.

Auflösung Schwedenrätsel Auflösung Sudoku 
in dieser Nummer

LINDENBUEHL

6

1

4321 5 6 7

3

2

4

5

7

Gewinnen Sie 
Trogener Checks im 

Wert von 30 Franken, 
gesponsert von
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Veranstaltungen bitte direkt eingeben unter 
www.trogen.ch, Suchbegriff Veranstaltungen.
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   � Veranstaltungen vom 1. September  2024 bis 30. September 2024
DATUM UHRZEIT  VERANSTALTUNG / ORGANISATOR ORT / LOKALITÄT
1. September 10.00 bis 17.00 Uhr Schwitzhütte, mehr auf: www.inipi.ch Schwitzhüttenplatz

1. September ab 14.00 Uhr
Musig-Stobete im Gasthaus Schäfli 
071 344 13 15, schaefli.trogen@bluewin.ch 
ALLE sind herzlich eingeladen zum Zuhören oder Mitspielen

Gasthaus Schäfli

7. September 15.00 bis 17.00 Uhr Vernissage der Ausstellung «Karl Zuberbühler und Erich Wenk Hof Speicher

12. September 19.30 bis 21.00 Uhr
Buchvernissage 'Delfin', vom Speicher Autor Ralf Bruggmann, mit 
Lesung und Gespräch, Moderation Rebecca C. Schnyder

Bibliothek Speicher Trogen

13. September 9.45 bis 10.15 Uhr
Buchstart, Gemeinsam erleben Sie Verse, Reime und Geschichten
nicole.daehler@bibliost.ch

Bibliothek Speicher Trogen

13. September 14.00 bis 17.00 Uhr

Clean-Up-Day 2024 in der Goldach. Melden Sie sich bei uns bis zum 
11. September an und leisten einen aktiven Beitrag gegen Littering 
und für eine saubere Goldach; unsere Gewässerperle PLUS, 
richard.sennhauser@rehetobel.ar.ch

Zweibrücken Rehetobel

15. September 10.00 bis 17.00 Uhr Schwitzhütte, mehr auf: www.inipi.ch Schwitzhüttenplatz

19. September ab 20.00 Uhr
Matthias Peter & Urs Gühr spielen Schischyphusch von Wolfgang 
Borchert

Krone Trogen

20. September 14:00 bis 22.00 Uhr
PARK(ing) Day – Es ist tatsächlich phantastisch den Landsgemeinde-
platz in eine Blumenwiese zu verwandeln!

Landsgemeindeplatz

23. September 18:00 bis 20.00 Uhr
Mitwirkung - Trogner*innen hacken das brisante Thema 
«Gemeindefusionen»

Krone Trogen

28. September -
5. Oktober

Herbstlager Pfadi trogen, Die Wolfsstufe der Pfadi Trogen verbringt 
ein einwöchiges Herbstlager in einer Hütte in der Schweiz, 
al@pfaditrogen.ch, pfaditrogen.ch

Trogen

28. September 09.00 bis 15.00 Uhr
Die Marktfrauen Trogen bieten mit der Organisation des Krämer-
marktes Trogen dem Handel und Tausch idealer Produkten eine Platt-
form.

Landsgemeindeplatz

29. September 10.00 bis 17.00 Uhr Schwitzhütte, mehr auf: www.inipi.ch Schwitzhüttenplatz

 	jeden Montag und	
	 Mittwoch

ChiYoga und Beckenboden-Yoga Stunden im Rösslisaal / Montag 8.30 – 10.00 Uhr / Mittwoch 6.20 – 7.20 / 8.15 – 9.00 / 
17.45 – 19.15 und 19.30 – 21.00 Uhr / Regelmässige Workshops, Seminare und Retreats / Ich freue mich auf dich. / 
Tamara Lenherr / 071 344 14 59 / himmelerdeyoga.ch

 	jeden Montag und	
	 Dienstag

Yoga im Rössli: Montag 17:15-18:45 und 19:15-20:45 / Dienstag 09:15-10:45, 13:45-15:15 (in Kombination mit Mantra 
Singen), 19:00-20:30 (Yoga unter Männern)
Martina Lanz / 076 346 48 82 / martinalanz.ch

 	jeweils Dienstags
	 ( ausser Schulferien )

16.50– 17.50 
17.50 –18.50

Contemporary Fusion Dance für Kinder von 10 – 16 Jahren 
dance@bewegungswelt.ch / Rösslisaal

 	 jeden Dienstag 14.00 – 15.00 Pro Senectute-Turnen / Vordorf-Turnhalle

 	 jeden 1. Dienstag
im Monat

ab 18.00 Dienstag, ab 18 Uhr, Musik aus verschiedenen Epochen mit Fréderic Fischer, Klavier, im Gasthaus 
Schäfli, Landsgemeindeplatz 9, Trogen.

 	 jeden Mittwoch 19.30 – 21.00 Qigong für Einsteiger und Fortgeschrittene / im Hof Speicher / Yvonne Schaffhauser /
www.raum-fuer-qigong.ch / 071 340 05 20 oder yvonne@raum-fuer-qigong.ch

 	 jeden Dienstag
jeden Donnerstag

19.00 – 20.00
10.00 – 11.00

Tai Chi Chuan / Kurs für AnfängerInnen im Kikobe-Dojo, AZ Hof Speicher, Zaun 6, 9042 Speicher 
Guido Ernst (  g.ernst@itcca.ch ) / www.itcca.ch/kurse/speicher-ar.php

 	 jeden Freitag
jeden Samstag

ab 17.00 
11.00 – 17.00

Landgasthaus Hörnli  /  Einkehr auch für kleinere Gesellschaften, Gruppen, Vereine, etc. unter der Woche 

auf Anfrage / Tel. 077 403 83 87

 	 jeden letzten Samstag
(Mai bis September)

09.00 – 15.00
Krämermarkt auf dem Landsgemeindeplatz

   � Regelmässige Veranstaltungen in Trogen

   � Auszug aus der Abfall-Info 2024
DATUM ABFUHR ORT / BESONDERE BESTIMMUNGEN

SEPTEMBER
2. September
16. September
30. September

DGrünabfuhr
Bereitstellung der grünen Container wie bisher | Es wird nur der 
Containerinhalt sowie zusammengebunde Astbündel mitgenommen.

SEPTEMBER 14. September hAltpapier, Karton Sammelbeginn: 8.00 Uhr, Papier und Karton separat gebündelt


